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Kreis Kurier
Gesamtausgabe

viele nutzen den Sommer und
die Ferien zur Entspannung
undzurErholung.AuchdiePo
litikunddieGremienhabenauf
allen Ebenen Sommerferien.
In manchen Jahren suchen die
Medien händeringend nach
Themen, über die berichtet
werden kann.

In diesem Jahr stand oftmals
unser Landkreis im Fokus der
Berichterstattung, leider nicht
immer mit positiven Nachrich
ten. Zunächst wurde ein auf
Besuch weilender Mann in
Mutterstadt von einem Spezi
aleinsatzkommando festge
nommen. Viel schlimmer hat
uns die Nachricht von einem
jungen unbegleiteten Asylbe
werber aus Waldsee getroffen,
bei dem die offene Tuberkulo
se festgestellt wurde. Der jun
ge Mann befindet sich auf dem
Weg der Besserung. Ihm wün
sche ich weiterhin alles Gute.
Es ist zu hoffen, dass sich nie
mand angesteckt hat.

Vielfach höre ich momentan,
dass Waldsee gemieden und
eine akute Gefahr für Leib und
Leben befürchtet wird. Dem ist
nicht so. Unser Gesundheits
amt hat Informationen zur Tu
berkulose auf www.rhein
pfalzkreis.de zusammenge
stellt. Ratsuchende können
sich auch direkt an das Ge
sundheitsamt wenden.

Hoffen wir, dass der Rhein
PfalzKreis zukünftig wieder
positive Nachrichten schreibt.

Ihr Landrat
Clemens Körner

Liebe Leserinnen
und Leser,

Neuwahl des Ersten Kreisbeigeordneten:

Ludwigshafen. Der Kreistag
des RheinPfalzKreises hat in
seiner Sitzung am 11. Juli 2016
den Schifferstadter Bernhard
Kukatzki zum neuen Ersten
Kreisbeigeordneten gewählt.
Er tritt damit die Nachfolge von
Martin Haller an, der das Amt
zum 18. Mai 2016 aufgegeben
hatte. Landrat Clemens Körner
beglückwünschte Bernhard
Kukatzki zur Wahl und nahm
ihmdenAmtseidaufgewissen
hafte Erfüllung seiner Pflichten
ab.

Bernhard Kukatzki wird mit der
Wahl zum Ersten Beigeordneten
ersterStellvertreterdesLandrates
und gleichzeitig Dezernent für die
Abteilung Jugend und Eingliede
rungshilfen und die Abteilung So
ziales, Senioren und Betreuun
gen. Er ist 1960 geboren und stu
dierte nach dem Abitur 1980 und
dem Zivildienst Politikwissen
schaft, Geschichte und Jüdische
Studien an den Universitäten und
der jüdischen Hochschule in Hei
delberg und Landau. Seit 1991 ist
eralsfreierJournalistundAutortä
tig, war wissenschaftlicher Mitar
beiterundwurde2003Geschäfts
führer der SPD Vorderpfalz. Von
Dezember 2014 bis Mai 2016 war
er Mitglied des Landtages Rhein
landPfalz. Der neue Kreisbeige
ordnete verfügt über eine langjäh
rige kommunalpolitische Erfah
rung als Mitglied des Kreistages
(von 1984 – 1994 für die Grünen,
2004  2009 und seit 2014 bis zu
seinerWahlalsErsterKreisbeige
ordneter für die SPD), als Mitglied

BernhardKukatzkifolgtaufMartinHaller

desBezirkstagesPfalz,desStadt
rates Schifferstadt und als Beige
ordneter der Stadt Schifferstadt
sowie seit 2009 als Mitglied der
Verbandsversammlung der Met
ropolregion RheinNeckar.

In der Sitzung des Kreistages war
Bernhard Kukatzki von der SPD
Fraktion vorgeschlagen worden.
Weitere Vorschläge wurden nicht
gemacht. Bei der anschließenden
WahlerhieltBernhardKukatzki27
JaStimmen von den 47 anwe
senden Kreistagsmitgliedern. 15
Kreistagsmitglieder stimmten ge
gendenVorschlag, fünfMitglieder
enthieltensichderStimme.ZuBe
ginn der Sitzung dankte der Land
rat Martin Haller für die geleistete
Arbeit. Gleichzeitig gratulierte er

ihm zu seiner neuen Aufgabe als
Parlamentarischer Geschäftsfüh
rer der SPDLandtagsfraktion und
wünschte ihm für diese verant
wortungsvolleAufgabevielErfolg.
„Herzlichen Glückwunsch an
Bernhard Kukatzki zur Wahl als
Erster Kreisbeigeordneter. Da
durch konnte die vakante Position
schnell wieder besetzt werden.
Ich freue mich auf die gemeinsa
me Zusammenarbeit für den
RheinPfalzKreis und wünsche
ihm viel Erfolg bei seinerTätigkeit.
Danke auch an seinen Vorgänger
MartinHallerfürdievertrauensvol
le Zusammenarbeit“, sagte Land
rat Clemens Körner.

Erster Kreisbeigeordneter Bern
hard Kukatzki dankte dem Kreis

tag für seine Wahl und freut sich
auf die anstehenden Aufgaben:
„VielenDankdemKreistagfürdas
Vertrauen, das in mich gesetzt
wird. Ich freue mich jetzt auf die
Zusammenarbeit mit dem Kreis
vorstand und auf meineArbeit als
Dezernent für das Jugend und
dasSozialamt.DieUnterbringung
und die Integration von Asylbe
werbern und unbegleiteten min
derjährigen Asylbewerbern stel
len nach wie vor große Herausfor
derungen dar.“

Bernhard Kukatzki ist bis zumAb
lauf der Wahlperiode des Kreista
ges 2019 als Erster Kreisbeige
ordneter gewählt. Neben ihm sind
Manfred Gräf und Konrad Heller
die weiteren Kreisbeigeordneten.

9328871_10_1

Der Kreisvorstand nach der Wahl des neuen Ersten Kreisbeigeordneten: Konrad Heller, Bernhard
Kukatzki, Landrat Clemens Körner, Leitende staatliche Beamtin Christiane BlumMagin und Man
fred Gräf (v.l.)
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Anerkennung für Engagement:

RheinPfalzKreis. Seit 2001
vergibt der RheinPfalzKreis
im 2JahresRhythmus den Eh
renamtspreis zur Förderung
und Unterstützung bürger
schaftlichen bzw. ehrenamtli
chen Engagements.

Die achte Ausschreibung des mit
insgesamt 2500 Euro dotierten
Preises wurde jetzt veröffentlicht.
Landrat Clemens Körner ruft alle
Bürgerinnen und Bürger auf, be
sonders engagierte Personen für
den Preis vorzuschlagen.

Bewerbungen für Ehrenamtspreis möglich
Mit dem Ehrenamtspreis möchte
derRheinPfalzKreisdasbürger
licheEngagementfördernundun
terstützen. „Das Ehrenamt ist die
Stütze unserer Gesellschaft. Oh
nedasEhrenamtwäresieumvie
les ärmer. Auch bei uns im Land
kreis leisten viele Ehrenamtliche
zahlreiche Stunden unentgeltlich
in unseren Vereinen, Institutionen
und Organisationen. Was wäre
derJungsportlerohneehrenamtli
chen Trainer, unsere Gemeinden
ohne ihre zahlreichen Feste oder
Chöreohne freiwilligeSängerund
Chorleiter?DieListe ließesichbe

liebig fortsetzen. Mit diesem Preis
wollenwirPersonenundGruppen
ausdemLandkreis für ihrvorbildli
ches und außerordentliches eh
renamtliches Engagement in den
Jahren 2015 und 2016 ehren. Ei
nen besonderen Fokus legen wir
dabei immer auf Projekte und
Maßnahmen in Kindertagesstät
ten und Schulen. Wir freuen uns
über die Vorschläge aus dem
Kreis“, betont Landrat Clemens
Körner.

GeehrtwerdenkönnenEinzelper
sonen, Initiativen und Gruppen,

die in besonders anzuerkennen
der Weise auf wirtschaftlichem,
kulturellem oder sozialem Gebiet
zum Wohl des RheinPfalzKrei
ses, seiner Einrichtungen und
Einwohner gewirkt haben. Ein be
sonderesAugenmerk wird auf die
ehrenamtliche Arbeit in Kinderta
gesstätten und Schulen gelegt.
Voraussetzung für eine Ehrung
ist, dass die ehrenamtliche Leis
tung zwischen dem 1. Januar
2015 und dem 31. Dezember
2016 im Gebiet des RheinPfalz
Kreises erbracht wird. Vor
schlagsberechtigt ist jede Person.

Alle Vorschläge sind bis zum 30.
September2016beiderKreisver
waltung einzureichen. Über die
Vergabe des Ehrenamtspreises
entscheidet der Kreistag nach ei
ner Vorauswahl durch eine Jury
unter Vorsitz von Landrat Cle
mens Körner.

Alle weiteren Informationen, die
Ausschreibung und Anmeldeun
terlagen sind unter www.rhein
pfalzkreis.de zu finden. Für Fra
gen steht Aylin Höppner (0621
5909 338; aylin.hoepp
ner@kv.rpk.de) zur Verfügung.

Schiedsrichter und Wertungsrichter:

DannstadtSchauernheim.
Zum ersten Schiedsrichter
empfang des RheinPfalzKrei
ses hatte Landrat Clemens
Körner alle Schieds und Wer
tungsrichter des Landkreises
am 17. Juni 2016 ins Zentrum
Alte Schule nach Dannstadt
Schauernheim geladen. Gut 80
Personen waren der Einladung
gefolgt und freuten sich über
die Anerkennung, die damit
den Unparteiischen entgegen
gebracht wurde.

Bei der von SWRModerator
Christian Döring (Flutlicht) mode
rierten Veranstaltung erklärte
Landrat Clemens Körner im Auf
taktinterviewseineMotivation:„Im
Herbst 2015 habe ich mich dar
über geärgert, dass immer auf die
Schiedsrichter geschimpft wird.
Dabei ist mir aufgefallen, dass oft
mals nur die Sportler im Rampen
licht stehen, die Schieds und
Punktrichter dagegen nur, wenn
es Probleme oder Fehlentschei
dungengibt.Ohnedieunabhängi
gen Richter über Regeln oder
Punkte wäre der Sport aber nicht
möglich. Deshalb ist es mir wich
tig, dieser Personengruppe ge
sondert zu danken und sie in den
Mittelpunkt zu rücken“.

Als Hauptredner des Abends
konnte der ehemalige Schieds
richter der FußballBundesliga
und heutige leitende Koordinator
für Regelauslegung und deren
Umsetzung im Deutschen Fuß
ballBundLutzWagnergewonnen
werden. InseinemVortragdankte
er dem RheinPfalzKreis für die
se Veranstaltung und bezeichne
te die Schiedsrichter als große
Gemeinschaft. Der Schiedsrich
ter oder auch Punktrichter von
heute istoftnurbeiProblemenge

Mit erfolgreichem Empfang fürArbeit gedankt
fragt, darf nicht konfliktscheu sein
undmuss innerhalbkürzesterZeit
seine Entscheidungen treffen.
Dabei gilt es, wie eine Führungs
kraft Entscheidungen zu treffen
undsiezuvertreten.DieAnerken
nung bleibt dabei oftmals aus.
Grundsätzlich gilt, dass Emotio
nen für die Entscheidungen von
Schiedsrichtern hinderlich sind
und Entscheidungen sachlich ge
troffen werden müssen.

Den anwesenden Schiedsrichte
rinnen und Schiedsrichtern sowie
Wertungsrichterinnen und Wer
tungsrichtern machte Lutz Wag
ner deutlich, worauf es bei einer
Entscheidung ankommt und wie
hilfreich die entsprechende Vor
bereitung ist. Gleichzeitig betonte
er, dass zentral ist, eine einheitli
cheLiniebeiEntscheidungenein
zuhalten. Fehlentscheidungen
lassen sich nicht vermeiden.
Während jungen Entscheidern
manchmal die Erfahrung fehlt,
verleiten wiederholende Sche
mata den erfahrenenen Entschei
der dazu, seine Entscheidung zu
schnell und ohne Einbeziehung
aller Fakten zu treffen. Um allen
Anwesenden einen Eindruck von
der Schwierigkeit zu vermitteln,
die richtige Entscheidung zu tref
fen, zeigte Lutz Wagner Videose
quenzen,anhanddererdasPubli
kum eine Entscheidung treffen
und dies mit einer gelben oder ro
ten Karte anzeigen konnte. Letzt
lich stellte Lutz Wagner fest, dass
man durch die Tätigkeit als
Schiedsrichter fürs Leben lernen
kann. Am Ende seines kurzweili
gen und unterhaltsamen Vortra
ges stand die Botschaft, dass so
wohl Sportler als auch Schieds
richter und Wertungsrichter sich
mit ehrlichem Respekt gegen
überstehen und dabei den Ande

ren anerkennen sollen. In einer
anschließenden Podiumsdiskus
sion tauschten sich Lutz Wagner,
Handballschiedsrichter Dominik
Schek von der HSG Eckbachtal,
Oberschiedsrichterin Gaby Betz
Baumann vom TC Dudenhofen
e.V. für den Tennissport, Wer
tungsrichterin im Kunstradfahren
Katja Elmer vom RCV BöhlIggel
heim e. V. und deren Tochter und
Vizeweltmeisterin im Kunstrad
fahren Lena Bringsken als Vertre
terin der Sportler unter der Mode
rationvonChristianDöringzuGe
meinsamkeiten und Unterschie
den in den Anforderungen an
Schieds und Wertungsrichter
aus. Am Beginn der Schiedsrich
tereistandentwederdasfehlende
Talent in der eigenen Sportart
oder der Ärger über getroffene
Schiedsrichterentscheidungen
und die damit verbundene Er
kenntnis, es selbst besser ma
chen zu wollen. Gleichermaßen

als Problem gerade für junge
Schiedsrichter wurden Eltern er
kannt, die ihre Kinder über Ge
bühr anfeuern und entsprechend
mit dem Schiedsrichter ins Ge
richt gehen. Unisono stellte man
deshalb fest, dass viele meckern,
die Aufgabe aber selbst nicht
übernehmenwollen.LenaBrings
ken gab zu, dass sie als Sportlerin
manche Entscheidung vielleicht
nicht verstehen könne, aufgrund
derAnforderungenaberhöchsten
Respekt vor dem Amt des Wer
tungsrichters habe.

Zum Ende der interessanten Dis
kussion standen technische Hilfs
mittel im Fokus. Während im Spit
zentennis alle technischen Hilfs
mittel, insbesondere das Hawk
Eye,zumEinsatzkommen, istder
Einsatz technischer Hilfen im
Handball aufgrund der Schnellig
keit des Spiels sehr schwierig. Im
Kunstradfahren lehnt auch die

Sportlerin Lena Bringsken techni
sche Hilfsmittel ab. Lutz Wagner
sagte, dass technische Hilfsmittel
im Fußball stark in der Diskussion
stehen, die Entwicklung sich im
Spitzenfußball aber nicht aufhal
ten ließe.Deshalbmüssensieauf
ihren wirklichen Nutzen begrenzt
werden. Die Torlinientechnik sei
deshalb sinnvoll.

Landrat Clemens Körner dankte
am Ende der Veranstaltung allen
Mitwirkendenfürdenkurzweiligen
und lebendigenAbend. Bei einem
Imbiss bestand Gelegenheit, das
ein oder andere tiefergehende
Fachgespräch zu führen. Musika
lisch wurde der Abend von Mara
dei Gonzalez (Percussion), er ist
Lehrer an der Musikschule des
RheinPfalzKreises, und Laszlo
Szitko (Piano) begleitet.

Bilder der Veranstaltung sind auf
www.rheinpfalzkreis.de abrufbar.

Teilnehmer der Podiumsdiskussion: Lutz Wagner, Gaby BetzBaumann, Moderator Christian Dö
ring, Katja Elmer, Landrat Clemens Körner, Lena Bringsken und Dominik Schek (v.l.n.r.)



Modernisierung bei der Feuerwehr:

RödersheimGronau. Landrat
Clemens Körner hat gemein
sam mit Kreisfeuerwehrin
spekteur Patrick Janz am 3. Ju
ni 2016 in RödersheimGronau
zwei Einsatzleitwagen (ELW 1)
und ein Mehrzwecktransport
fahrzeug (MZF 3) an die Ver
bandsgemeinden Dannstadt
Schauernheim, Lambsheim
Heßheim und RömerbergDu
denhofen übergeben.

Alle drei Fahrzeuge werden für
den überörtlichen Brand und
Katstrophenschutz im Rhein
PfalzKreis zur Verfügung stehen.
Im Feuerwehrhaus der Feuer
wehr Gronau betonte Landrat
Clemens Körner, dass mit derAn
schaffung und Übergabe der drei
Fahrzeuge ein großer Schritt bei
der Modernisierung der Ausstat
tung der Führungsgruppe der
Feuerwehr im RheinPfalzKreis
und des Gefahrstoffzuges gegan
gen wird. Jeweils ein ELW 1 wird
bei der Feuerwehr Dudenhofen
bzw.derFeuerwehrHeßheimsta
tioniert, das MZF 3 bei der Feuer
wehr Gronau.

„Eine gute Ausstattung unserer
Feuerwehren kann im Ernstfall
sehr bedeutend werden. Deshalb
ist es uns als Kreis wichtig, die
Feuerwehren vernünftig und mo
dern auszustatten“, so der Land
rat.

Drei Fahrzeuge übergeben

Kreisfeuerwehrinspekteur Patrick
Janz verdeutlichte denAnwesen
den die Wichtigkeit der Anschaf
fung: „Mit der Stationierung der
beiden ELW, einer im Süden und
einer im Norden, kann die Füh
rungsgruppe der Feuerwehr des
RheinPfalzKreises schnell mit
entsprechender Ausrüstung vor
Ort sein. Gleichzeitig dienen sie
als Ersatz für das bisherige Füh
rungsfahrzeug aus dem Jahr
1985. Die ELW wurden so ausge

stattet, dass alle Sachgebiete der
Führungsgruppe auf das notwen
dige Material zurückgreifen kön
nen.DasMZF3ist inderKreismit
te stationiert und kann im Fall ei
nesNotfallsdurchdenAustritt von
Gefahrstoffen für den ganzen
Kreis angefordert werden. Da
durch werden überlange An
fahrtszeiten vermieden“.

Die beiden örtlichen Pfarrer, Mi
chael Hergl von der katholischen

Kirchengemeinde und Christian
Mundt von der evangelischen Kir
chengemeinde, sprachen ein Ge
bet und den Segen für die Feuer
wehr. Anschließend übergab
Landrat Clemens Körner die
Schlüssel der Fahrzeuge an die
Verbandsbürgermeister Stefan
Veth (DannstadtSchauernheim),
Michael Reith (LambsheimHeß
heim) und Manfred Scharfenber
ger (RömerbergDudenhofen).
Gleichzeitig unterzeichneten der

Landrat und die Bürgermeister
Vereinbarungen zur Stationie
rung und dem Unterhalt der Fahr
zeuge.

Das Fahrgestell der beiden ELW
lieferte Mercedes Benz während
der vorzunehmende Ausbau
durch die Firma Binz aus Ilmenau
erfolgte. Beide Fahrzeuge kosten
jeweils etwa 141.000 Euro. Eine
Zuwendung des Landes Rhein
landPfalz steht noch aus, wobei
proFahrzeugmaximal32.000Eu
rogefördertwerden.DieFahrzeu
ge sind MB Sprinter 316 CDI mit
163 PS, einem Gesamtgewicht
von 3,8 Tonnen und sechs Sitz
plätzen.

Das MZF 3 dient als Nachfolge
fahrzeug des Dekontaminations
fahrzeuges (Erstzulassung 1983)
für den Gefahrstoffzug Rhein
PfalzKreis. Das Dekontaminati
onsfahrzeug entspricht aufgrund
seinesAlters nicht mehr dem heu
tigen Stand der Technik und die
Wartungskosten waren daher un
wirtschaftlich. Die Lieferung und
denAusbaudesFahrzeugesüber
nahm die Firma Feig aus Altdorf.
Insgesamt wurden 146.000 Euro
für das Fahrzeug ausgegeben,
das Land förderte das Fahrzeug
mit 36.000 Euro. Es ist ein MAN
TGM15.2904x2BLmit289PS,ei
nem Gesamtgewicht von 15,5
Tonnen und sechs Sitzplätzen.

Kreisjugendsportfest 2016:

Limburgerhof.Am 31. Mai 2016
fand das diesjährige Kreisju
gendsportfest des Rhein
PfalzKreises im Waldstadion
Limburgerhof statt. Knapp 350
Jugendliche nahmen am
sportlichen Wettstreit im klas
sischen LeichtathletikDrei
kampf teil und traten im Sprint,
Sprung und Wurf gegeneinan
der an.

Landrat Clemens Körner gab am
Morgen den Startschuss zu den
Wettkämpfen, Kreisbeigeordne
ter Manfred Gräf nahm gemein
sam mit dem Beigeordneten der
Gemeinde Limburgerhof Willi
Dörfler die Siegerehrung vor.

Insgesamt bildeten die teilneh
menden Jugendlichen aus den
Jahrgängen 1999 bis 2004 zehn
Mannschaften (neun Schulen
und eine Vereinsmannschaft) mit
höchstens acht Wettkämpferin
nen oder Wettkämpfern pro Al

Erfolgreiche Wettkämpfe
tersstufe. Gemessen wurde sich
in den Disziplinen Sprint (je nach
Altersklasse 75 Meter oder 100
Meter), Weitsprung und Ballweit
wurf bzw. Kugelstoßen. Neben
der Einzelwertung wurden für die
Gesamtwertung die Einzelergeb
nisse der jeweils drei besten Ver
treterinnen oder Vertreter einer
Mannschaft gewertet. Da sich die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
in der Altersklasse I (Jahrgänge
2003 und 2004; U14) auch für die
RheinlandPfalzMeisterschaften
qualifizieren konnten, wurden
dort zusätzlich die Einzeldiszipli
nen Hochsprung, 800mLauf und
Kugelstoß (im Dreikampf Ball
weitwurf) durchgeführt. Gegen
Ende des Jugendsportfestes fan
den Staffellaufwettbewerbe über
4 x 75 Meter bzw. 4 x 100 Meter
statt.

Nach erfolgreichem Wettkampf
erhielten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer neben Eintritts

gutscheinen für die Kreisbäder
des RheinPfalzKreises sowie
die erfolgreichsten Sportlerinnen
und Sportler Siegermedaillen
oder Ehrenurkunden bzw. Teil
nehmerurkunden. Die siegrei
chen Mannschaften der Drei
kämpfe und der Staffelläufe er
hielten den Ehrenpreis des
RheinPfalzKreises in Form von
Wertgutscheinen für den Kauf
von Sportartikeln.

LandratClemensKörnerbesuch
te am Morgen die zahlreichen
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
aus dem ganzen RheinPfalz
Kreis. Er freute sich, dass sich die
Teilnehmerzahl von 250 Teilneh
mendenimJahr2015umfast100
gesteigert hat. Er dankte den Or
ganisatoren und Helfern, der Ge
meinde Limburgerhof sowie dem
Schulsportbeauftragten Phlipp
Kettenbach und Hans Koob vom
TSV Iggelheim für die Unterstüt
zung.
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Landratswanderung:

Lambsheim. Landrat Clemens
Körner lädt zu seiner nächsten
Wanderung alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger am
Samstag, 17. September 2016,
rund um die Ortsgemeinde
Lambsheimein.Gemeinsammit
Ortsbürgermeister Herbert
Knoll besucht der Landrat ver
schiedene Stationen in und um
Lambsheim. Die Wanderung
startet um 14 Uhr am Kreisbad
Maxdorf/Lambsheim, wo Park
möglichkeiten vorhanden sind.

Bereits zum zwölften Mal lädt Cle
mensKörnerBürgerinnenundBür
ger zum Mitwandern ein und er
kundet den Landkreis. „Ich bin auf
jeder Wanderung aufs Neue über
rascht,wasesindenOrteninunse
rem Landkreis alles zu entdecken
gibt“, freut sich der Landrat bereits
aufseinenächsteTour.DieOrtsge
meindehateine interessanteWan
derung zusammengestellt, die zu
nächst durch die Natur führt und

Ziel ist Lambsheim
dann wichtige Sehenswürdigkei
ten der Ortsgemeinde, wie die
Mühle, die Kirchen, das alte Rat
hausunddasTürmchenansteuert.
Anschließendgehteswieder indie
Natur zum Lambsheimer Weiher.
Zwischendurch wird die Wander
gruppe bei einer kleinen Rast
ebenso die Möglichkeit zum per
sönlichen Austausch mit Landrat
Clemens Körner und Ortsbürger
meister Herbert Knoll haben, wie
während der Wanderung.

NebendemStammvonMitwande
rern der Landratswanderungen,
dersichüberdieJahregebildethat,
freut sich Clemens Körner immer
über neue Wanderer und Interes
sierte. Eine Anmeldung zur Wan
derungistnichterforderlich,beson
dere Anforderungen an die Wan
derer werden nicht gestellt. Vom
Bahnhof Lambsheim ist das Kreis
bad in gut 20 Gehminuten über die
Mühltorstraße und die Fußgönhei
mer Straße fußläufig erreichbar.

Landrat Clemens Körner (Mitte), die Verbandsbürgermeister Stefan Veth (DannstadtSchauern
heim, rechts), Michael Reith (LambsheimHeßheim, dritter von links) und Manfred Scharfenberger
(RömerbergDudenhofen, 6. von rechts) mit den Wehrleitern und Wehrführern der drei Standort
feuerwehren, Kreisfeuerwehrinspekteur Patrick Janz (6. von links) und sein Stellvertreter Axel Fi
scher (7. von links) sowie die beiden Pfarrer Michael Hergl (4. von links) und Chrisitan Mundt (5.
von links) bei der Übergabe



Seite 4 7. September 2016RPKreisKurier

Erlös übergeben:

Maxdorf. Beim einem Haus
brand Anfang des Jahres 2016
wurde die Wohnung von Fami
lie Göbel in Fußgönheim kom
plett zerstört. Dieses tragische
Ereignis nahmen die Teilneh
mer des AirbrushCamps An
fangMaiinMaxdorfzumAnlass
undsammeltenineinerAuktion
1200 Euro für die Folgen des
Brandes.

DasAirbrushCampwurdedieses
Jahr erstmals in Maxdorf von
Christi Himmelfahrt bis zum da
rauffolgenden Wochenende
durchgeführt. Viele Brusher aus
Deutschland und Europa kamen
während dieser vier Tage zusam
men, lernten Tipps und Kniffe von
vierderweltbestenAirbrusherund
tauschten sich über das Airbru
shen aus. Organisiert wurde die
Veranstaltung von Norbert Klug
aus Maxdorf gemeinsam mit dem
Kulturbüro des RheinPfalzKrei
ses. Im Rahmen des Camps wur
denwährendeinerAuktionWerke
der Dozenten versteigert.

Mit dem Erlös wurde am 14. Juli
2016 die Familie Göbel aus Fuß
gönheim bedacht, deren Sohn
gemeinsam mit dem Sohn von

AirbrushCamp im RheinPfalzKreis erfolgreich
Norbert Klug die Schule besucht.
GemeinsammitLandratClemens
Körner und Verbands und Orts
bürgermeisterinMarieLuiseKlein
überreichte Norbert Klug die
Spendensumme. Familie Göbel
zeigtesichsehrgerührtunddank
bar über die Spende. Überhaupt
war die Spenden und Hilfsbereit
schaft in Fußgönheim und dar
über hinaus sehr hoch.

„Es beeindruckt mich, wie sich
Menschen uneigennützig für ihre
Mitmenschen, die einen schwe
ren Schicksalsschlag erleiden
mussten, einsetzen. Trotz aller
Versicherungen bleiben nach ei
nemBrandoft vieleProblemeund
finanzielle Fragen offen. Norbert
KlughatdenErfolgdeserstenAir
brushCampsgenutzt,umFamilie
Göbel zu unterstützen. Danke an
ihn und die Airbrusher, die durch
diegespendeteSummeHilfe leis
ten“, sagte Landrat Clemens Kör
ner bei der Spendenübergabe.

„DerBrandAnfangdesJahreshat
unsalleschockiert.Eshatsichda
nach gezeigt, dass die Dorfge
meinschaft in unserer Ortsge
meinde funktioniert. Die Hilfsbe
reitschaft war überwältigend. Das

Netzwerk Hilfe hat Kleidung und
Spielzeug angeboten, Nachbarn
haben die Familie unterstützt und
auch die Vermieter konnten eine

Ausweichwohnung zur Verfü
gung stellen, nachdem die Ge
meindeverwaltung die dort unter
gebrachten Flüchtlinge auf ande

re Unterkünfte verteilen konnte.“,
freute sich Ortsbürgermeisterin
MarieLuise Klein über den Zu
sammenhalt des Ortes.

Fußgönheimer Spielkreis:

Schifferstadt. Gemeinsam mit
dem RotaryClub Limburger
hof/Vorderpfalz hat der Fuß
gönheimer Spielkreis der Mu
sikschule des RheinPfalz
Kreises Flüchtlingsfamilien
aus dem ganzen Landkreis am
28. Mai 2016 zu einem Begeg
nungsfest ins Schulzentrum
Schifferstadt eingeladen.

Knapp 80 Gäste folgten der Einla
dung und verbrachten den Nach
mittag mit den 90 Kindern und Ju
gendlichen des Spielkreises so
wie weiteren Helfern und Eltern
bei gemeinsamen Spielen, nutz
ten die Gelegenheit zum Aus
tausch und konnten die General
probe zum neuen Theaterstück
des Spielkreises „Immer dieser
Michel“ verfolgen.

Landrat Clemens Körner freute
sich über die gute Atmosphäre
des Nachmittags und nutzte die
Gelegenheit, selbst mit Kindern
undJugendlichensowiederenEl
tern ins Gespräch zu kommen. Er
dankte dem RotaryClub, dem
Fußgönheimer Spielkreis und der

Begegnungstag für Flüchtlingsfamilien

Musikschule für die tolle Idee des
unbeschwerten Nachmittags und
die Organisation.

„Ich bin beeindruckt, was sich der

RotaryClub und der Fußgönhei
mer Spielkreis haben einfallen
lassen. Dieses Begegnungsfest
zeigt, dass gerade Kinder und Ju
gendliche schnell und unvorein

genommen aufeinander zuge
hen, was auch für die anwesen
denElterneineschöneundermu
tigende Erfahrung ist. Über den
ganzen Schulhof verteilt fanden

sich Spielgruppen zusammen,
um den Spieleparcours zu absol
vieren. Danke an die Mitglieder
des RotaryClubs und den Spiel
kreis, insbesondereandieLeiterin
BineStoll sowiedieElternderMu
sikschulschülerinnen und Musik
schulschüler. Sie alle zeigen, wie
Integration durch direkte Begeg
nung funktionieren kann“, sagte
Landrat Clemens Körner.

Auch Musikschulleiter Christoph
Utz freute sich über das Engage
ment des Spielkreises und die in
tegrative Wirkung von Musik:
„Das klassische Zitat „Musik ver
bindetMenschen„istdurchdieses
Begegnungsfest einmal mehr
greifbar geworden“.

DerRotaryClubundderFußgön
heimer Spielkreis waren für die
Organisation sowie Kaffee, Ku
chen und Waffeln verantwortlich,
der Förderverein für Jugend und
Soziales – RheinPfalzKreis
übernahm die Kosten für Bus
transport und Getränke während
des Begegnungstages.

Paul Platz vom Kulturbüro, Norbert Klug, Familie Göbel, Landrat Clemens Körner und Bürgermeis
terin MarieLuise Klein bei der Übergabe

Landrat Clemens Körner beim Spielen mit den Kindern



9481667_10_1

Unbeschwert 
ist einfach.
Familie Reiter aus Dannstadt-Schauernheim in ihrem neuen Zuhause. Fo

to
: m

el
an

ie
-f

re
i.d

e

Wenn man 
einen guten 
Immobilienmakler
kennt.

Vorderpfalz
 Sparkasse

Wenn’s um Geld geht

sparkasse-vorderpfalz.de/immobilien

Lernen Sie uns kennen. Ein kurzer Anruf genügt.
Sparkassen ImmobilienCenter
Tel. 0621 5988 341
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Werkausschuss:

Mutterstadt. Der Werkaus
schuss des Eigenbetriebs Ab
fallwirtschaft des RheinPfalz
Kreises tagte am 4. Juli 2016 an
besonderem Ort. Zu Gast auf
dem Firmengelände der Firma
Zeller in Mutterstadt hatten die
Werkausschussmitglieder Ge
legenheit, die dortige Betriebs
stätte in Augenschein zu neh
men. Im Rahmen einer Werk
ausschusssitzung wurden un
ter anderem die Anlagen zur
Herstellung von Holzhack
schnitzeln und die Grünabfall
kompostierung besichtigt.

Besondere Aufmerksamkeit galt
der neu errichteten BioabfallUm
schlaghalle. Hermetisch abge
schirmt werden hier die täglich in
den Biotonnen gesammelten Bio
abfälleausdenAbfuhrfahrzeugen
entladen und in größere Mengen
zusammengefasst. Direkt an
schließend verladen große Rad
lader die Bioabfälle in spezielle
Transportfahrzeuge, die sie

BioabfallUmschlaghalle besichtigt
schließlich zur Vergärung und
Kompostierung indieAnlagender
ZAKnachKaiserslauternbringen.
Erstaunt zeigten sich die Aus
schussmitglieder über den enor
men Aufwand, der für die Emissi
onsminderung betrieben wird.
Um die Außenluft möglichst rein
zuhalten, findetdergesamteUm
schlagProzess bei geschlosse
nen Toren unter Unterdruck statt.
Die Luft im Halleninneren wird
ständigabgesaugt,übereinenrie
sigenBiofiltergeleitetundschließ
lich gereinigt in 14 Metern Höhe in
dieUmgebungentlassen. „DieDi
mensionen sind schon beeindru
ckend. Allein der Biofilter hat die
Größe eines SwimmingPools.“,
meint Abfallwirtschaftsdezernent
Kreisbeigeordneter Konrad Hel
ler. Mit einer Luftwechselrate ent
sprechend dem dreifachen Hal
lenvolumen pro Stunde (ca.
20.000 m³/h) und einem extragro
ßen Filter wurde in Mutterstadt ein
besonders hoher technischer
Standard eingebaut, der in

Deutschland seinesgleichen
sucht, erläuterte Geschäftsführer
Andreas Zeller.

„Die Investitionen am Standort
Mutterstadt waren sicherlich be

trächtlich,aberebensonotwendig
für die Mutterstadter Bürger und
für eine ordnungsgemäße Abfall
entsorgung im RheinPfalz
Kreis“,sagtLandratClemensKör
ner. So stand am Ende desTages

neben zahlreichen interessanten
Eindrücken die Erkenntnis, dass
hochwertiges Recycling nur mit
moderner Anlagentechnik und
Praxiserfahrung funktionieren
kann.

Seniorenbüro:

Speyer. Zwanzig interessierte
Seniorinnen und Senioren aus
demRheinPfalzKreisbesuch
ten auf Einladung des Senio
renbüros die Landwirtschaftli
che Untersuchungs und For
schungsanstalt (LUFA) in
Speyer. Dort wurden sie vom
wissenschaftlichen Direktor,
Prof. Dr. Franz Wiesler empfan
gen.

Anhand einer Präsentation der
Geschichte und Entwicklung der
LUFAleiteteerüberzudenvielfäl
tigenAufgabengebietenvonQua
litätssicherung bei Saatgut und
Futtermitteln bis hin zu Rück
standsuntersuchungen in Boden
proben und vor allem in Proben
von erntereifen landwirtschaftli
chen Produkten.

Nach diesem eher theoretischen
Teil übernahm Dr. Benjamin Pi
ckel, Biologe und Referatsleiter
fürmikrobiologische,molekularbi
ologische und mikroskopische
Untersuchungen, dieAufgabe, ei
nen Überblick über seinen Ar
beitsbereich zu geben. Einige
Muster von angesetzten Schim
melkulturen veranschaulichten
die Vielfalt in dem Bereich Futter
mittel nach dem Motto: Ist in den
Futtermittelndrin,wasdraufsteht?
Oder finden sich in ihnen tierische
Bestandteile wie z.B. Knochen

Informationsbesuch bei der LUFA

splitter oder andere Verunreini
gungenwiez.B.Verpackungsma
terial? 2000 Vergleichsproben
helfen beim Bestimmen mit dem
Mikroskop bei bis zu 400facher
Vergrößerung.

Als nächstes stand ein Rundgang
durch verschiedene Labors auf
dem Programm. Dr. Kurt Seibert,

Dipl.AgrarIng. und Abteilungs
leiter Pflanzenbau, Saatgut,
Pflanzenernährung, erklärteAna
lysegeräte und Methoden zur Be
stimmung von den unterschied
lichsten Parametern.

Die Qualität ihrer Ergebnisse si
chert die LUFA über die Teilnah
me an Ringversuchen.

Gartenbauvereine:

Mannheim/Bruchsal. Am 15.
Juni 2016 führte der Kreisver
band der Obst und Gartenbau
vereine im RheinPfalzKreis
eine Besichtigung der John
Deere Werke in Mannheim und
Bruchsal (Kabinenproduktion)
durch.

Die Kontaktaufnahme zu John
Deere wurde über den Vorsitzen
den des Kreisverbandes, Landrat
Clemens Körner, hergestellt.

Am 15. Juni 2016 machten sich
dann insgesamt 50 Mitglieder der
Gartenbauvereine unter der Füh
rung von Landrat Körner und in
Begleitung des Kreisbeigeordne
ten Konrad Heller mit einem Rei
sebus auf den Weg nach Mann
heim.

Nach der Begrüßung im John
DeereForumdesTraktorenwerks
MannheimfanddieWerksführung
durchdieZahnradfertigung,Bear

BesuchbeiJohnDeere
beitungszentren, Getriebemonta
ge und Endmontage statt. Im An
schluss an die Besichtigung des
Museums erfolgte die Weiterfahrt
zum Werk Bruchsal.

NachderEinnahmedesMittages
sens in der Werkskantine besich
tigten die Teilnehmer das Werk
Bruchsal, in dem John Deere un
ter anderem auch die Kabinen für
ihre neuen Traktoren in Mann
heim herstellt. Abschließend fand
einRundgangdurchdasEuropäi
sche Ersatzteillager von John
Deere statt.

Die Teilnehmer äußerten sich da
nachallebegeistertüberdiehoch
interessante Lehr und Tages
fahrt, ebenso wie über die entge
gengebrachte Freundlichkeit der
Mitarbeiter des Visitor Service
TeamsvonJohnDeereund traten
am späten Nachmittag wieder die
Heimfahrt in den RheinPfalz
Kreis an.

Andreas Zeller zeigt den Ausschussmitgliedern seinen Betrieb

Besuch bei der LUFA Speyer. Seniorenvertreter/innen aus dem
RheinPfalzKreis

Landrat Clemens Körner, Geschäftsführer Thomas Eberhard und
Kreisbeigeordneter Konrad Heller
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EigenbetriebAbfallwirtschaft :

RheinPfalzKreis. Druckfrisch
und mit neuem Gesicht liegt ab
sofort inallenGemeindeverwal
tungen die neue Abfallfibel zur
kostenlosen Mitnahme bereit.

Mit der überarbeiteten Neuaufla
ge der bewährten Broschüre „Die
kleine Abfallfibel“ möchte der Ei
genbetrieb Abfallwirtschaft allen
interessierten Kreisbürgern, ins
besondere den Neubürgern, ei
nen aktuellen und umfassenden
Überblick über die Entsorgungs
möglichkeiten im RheinPfalz
Kreis bieten. Kreisbeigeordneter
Konrad Heller, Dezernent für den
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, be
grüßt die Neuauflage der Abfallfi
bel als wichtiges Nachschlage
werk für die Bürgerinnen und Bür
ger im RheinPfalzKreis.

Von An bzw. Ummeldung über
Behälterarten und Entsorgungs
wege bis hin zum AbfallABC fin
det sich auf 41 Seiten das Wich
tigste zum Thema Abfallentsor
gung im RheinPfalzKreis. Damit
die Fibel möglichst lange aktuell
bleibt, sind veränderliche Daten,
wie z.B. Gebührenbeträge und
Ansprechpartner, nicht darin ent

NeueAbfallfibel veröffentlicht
halten. Diese Informationen wer
den weiterhin separat in einem
GebührenFaltblatt veröffentlicht,
das zusammen mit der Fibel er

hältlich ist.

„DieAbfallfibel ist das Nachschla
gewerk des Eigenbetriebs Abfall

wirtschaft. Hier finden Bürgerin
nenundBürgeralle Informationen
zumAbfall und den Entsorgungs
systemen in unserem Landkreis

auf einen Blick. Weitergehende
Fragen beantworten die Mitarbei
terinnen und Mitarbeiter im Ser
vicecenter. Ich danke allen, die an
der Erstellung der neuen Abfallfi
bel mitgewirkt haben“, sagt Kreis
beigeordneter Konrad Heller. Ne
ben dem kleinen Brevier aus Re
cyclingPapier finden Bürgerin
nenundBürgeralle Informationen
zum Thema Abfall sowie zahlrei
che OnlineDienstleistungen un
ter www.ebalu.de.

Gewusst wie:

RheinPfalzKreis. Mülltren
nung ist eigentlich kein Hexen
werk. Speziell die Bioabfälle
können jedoch in den warmen
Sommermonaten ein uner
wünschtes Eigenleben entwi
ckeln. Vorbeugenden Maßnah
men, wie die Wahl eines mög
lichst schattigen Behälters
tandorts sowie eine 14tägigen
Leerung, sind sehr zu empfeh
len. Zusätzlich kann man durch
die Verwendung geeigneter
Hilfsmitteln einer starken Ge
ruchs und Madenentwicklung
spürbar entgegenwirken.

Die Sonne lacht, der Asphalt flim
mertunddasEisamStielschmilzt
oft schneller als man es essen
kann: Sommerzeit – Sie bietet
ideale Bedingungen für alles, was
wächstundgedeiht. IdealeBedin
gungen aber auch für alle biologi
schen Abbauprozesse, wie sie
z.B. auch in der Biotonne stattfin
den. Bei sommerlicher Wärme
beginnen unzählige Mikroorga
nismen die Bioabfälle bereits im
Behälterzuzersetzen.Dabeikön
nen Gerüche entstehen und die
Abfälle matschig werden. Zudem
entwickelnsichdieFliegeneierbei

Hilfsmittel für die Biotonne
hohen Temperaturen besonders
schnell zu Maden. Ganz vermei
den lassen sich diese natürlichen
Prozessenicht,aber ineinemver
tretbaren Rahmen halten.

Vorsortieren und verpacken

Es empfiehlt sich, die Bioabfälle
bereits in der Küche getrennt zu
sammeln.Gutgeeignetundpreis
wert sind die im Handel erhältli
chen PapierBiobeutel (10l). Pa
piertaschentüchersowieKüchen
papierkönnenunterdieBioabfälle
gemischt werden und verhindern
so ein Durchweichen der Papier
umhüllung. Zusätzlich sollten
feuchte Bioabfälle großzügig in
Zeitungspapier eingewickelt wer
den. Idealerweise liegen in der Bi
otonne nur noch lauter mit Bioab
fällen gefüllte Papierballen vor.
Das hält Fliegen fern, nimmt
Feuchtigkeit auf und schützt die
Tonne vor größeren Verschmut
zungen.

AufkeinenFall dürfenherkömmli
che Kunststoffbeutel oder Trage
tüten verwendet werden. Selbst
wennSieeinUmweltZeichentra
gen, sind sie nicht schnell genug

abbaubar und verunreinigen am
Ende das zu gewinnende Kom
postmaterial. Wer auf Kunststoff
nicht verzichten will, darf aus
nahmsweise Spezialbeutel der
Marke ecovio® nutzen. Aus
schließlich diese speziellen
Kunststoffbeutel sind aufgrund ih
rernachgewiesenenbiologischen
Abbaubarkeit vom Kompostanla
genbetreiber zugelassen. Eco
vio®Beutel kosten im 10erPack
knapp 2 Euro und sind nur an be
stimmten Verkaufsstellen erhält
lich. Näheres erfahren Sie auf
www.ebalu.de unter dem Such
begriff „ecovio“ oder unter Tel.
06215909555.

Gesteinsmehl

Bei akutem Madenaufkommen,
insbesonderenach langenBehäl
terstandzeiten, kann Gesteins
mehl Abhilfe schaffen. Großzügig
auf die Bioabfälle gestreut trock
net es die Maden aus und ist an
sonsten unschädlich. Gesteins
mehl ist ursprünglich ein Boden
verbesserer und ist im Garten
fachhandelundinBaumärktener
hältlich.

Struktur am Boden

Grobes luftiges Strukturmaterial
auf den Behälterboden aufge
bracht, begünstigt eine vollständi
ge Behälterleerung und verhin
dert klebrigen Bodensatz. Geeig
net dafür sind beispielsweise He
cken und Strauchschnitt sowie
Eierkartons, Pappe und zerknüll
tes Zeitungspapier.

EigenbetriebAbfallwirtschaft
des RheinPfalzKreises
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Tel. 06215909555
Fax 06215909623
www.ebalu.de

FibelAuszug: Übersicht der Entsorgungsmöglichkeiten

Eine saubere Sache: Bioabfall
päckchenweise

Informationen
Abfallgebührenwerdenzum

1. Oktober fällig

Die Abfallgebühren werden im
RheinPfalzKreis in zwei Vo
rausleistungsraten fällig. Alle
Gebührenpflichtigen, die nicht
am Lastschrifteinzugsverfah
ren teilnehmen, sollten nicht
versäumen, die entsprechen
den Teilbeträge rechtzeitig zu
denbeidenFälligkeitsterminen
andenEigenbetriebAbfallwirt
schaft zu überweisen. Die
zweite Vorausleistungsrate
wirdzum1.Oktober fällig.Bitte
verwenden Sie hierzu die ent
sprechenden Überweisungs
träger Ihrer Bank und tragen
SiealsVerwendungszweck Ih
re Objektnummer ein.

Bequemer und sicherer ist das
Lastschrifteinzugsverfahren.
Es erspart den Gang zur Bank
undverhindertdurchVersäum
nis entstehende Mahngebüh
ren. Das SEPALastschrift
mandat kann dem Eigenbe
trieb jederzeit schriftlich erteilt
werden. Hierzu nutzen Sie bit
te unser SEPALastschriftfor
mular, das Sie bei Ihren Ge
bührenbescheiden sowie auf
unserer Internetseite
www.ebalu.de finden.

Biofilterdeckel weiterhin
erhältlich

Als Zusatzausrüstung für die
Biotonne ist ein Spezialdeckel
erhältlich.DersogenannteBio
filterdeckel ist mit einem Biofil
ter und einer umlaufenden
Gummidichtung ausgerüstet
und schließt den Behälter be
sonders dicht nach außen ab.
Der Spezialdeckel kann bei
dem beauftragten Abfuhrun
ternehmen erworben werden
und kostet inklusive Einbau 45
Euro. Interessenten wenden
sich bitte direkt an die Firma
Remondis (Tel. 062159502
77; rheinpfalz@remondis.de).
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Berufsstart:

Ludwigshafen. Landrat Cle
mensKörnerkonnteam14.Juli
2016 vier neue Beamtenanwär
terinnen und einen Beamten
anwärter in der Kreisverwal
tung begrüßen, die zum 1. Juli
2016 ihre Ausbildung zum Ba
chelor of Arts im Studiengang
Verwaltung aufgenommen ha
ben. Am 26. August 2016 be
grüßte er fünf neue Auszubil
dende zur Verwaltungsfachan
gestellten.

Ricardo Brauckmann, Luisa
Daum, Julia Graff, Dominique Ko
bel undAlexandra Rulf sind neu in
der Kreisverwaltung und absol
vieren berufsbegleitend ihr theo
retisches Studium an der Hoch
schule für öffentliche Verwaltung
in Mayen. Bis zum Beginn des
Studiums am 1. August konnten
dieAnwärterinnenundderAnwär
ter die Kreisverwaltung kennen
lernen und erste Praxiserfahrun

Beamtenanwärter undAuszubildende begrüßt

gen sammeln.
Nadja Borth, Esra Cetin, Rika
Conrad, Rezan Özüak und Jenni
fer Schütz heißen die neuenAus
zubildenden zur Verwaltungsfa
changestellten. Neben der prakti
schenAusbildung in der Kreisver
waltung absolvieren sie den theo

retischenTeil in der Berufsbilden
den Schule in Ludwigshafen.

„Herzlich Willkommen in der
Kreisverwaltung. Wir freuen uns,
dass Sie sich für die Kreisverwal
tung als IhreAusbildungsbehörde
entschieden haben. Die Kreisver

waltung bildet seit jeher Nach
wuchskräfte aus. Zukünftig wer
den wir dies verstärken und noch
mehr Auszubildende einstellen.
Auch vor der Kreisverwaltung
machtderdemografischeWandel
nichtHaltundeswerdenvieleMit
arbeiterinnen und Mitarbeiter in

den kommenden Jahren in den
Ruhestand wechseln. Deshalb
wollen wir frühzeitig Nachwuchs
ausbilden und auf verantwor
tungsvolle Tätigkeiten in der Ver
waltung vorbereiten“ sagte Land
rat Clemens Körner zur Begrü
ßung.

Personaljubiläum:

Ludwigshafen. In einer Feier
stunde hat Landrat Clemens
Körner am 22. Juni 2016 sieben
Mitarbeiterinnen und Mitarbei
tern für ihre langjährige Treue
in der Kreisverwaltung ge
dankt. Alle Jubilare konnten im
erstenHalbjahr2016auf25jäh
rige Tätigkeit im öffentlichen
Dienst zurückblicken, wobei
viele die gesamte Zeit in der
Kreisverwaltung beschäftigt
waren.

Unter den Geehrten findet sich ei
negroßeVielfaltunterschiedlichs
ter Berufsausbildungen. So wur
den eine Bauingenieurin, ein Bio
loge, ein Hausmeister, ein Ret

Mitarbeitern für lange Treue gedankt
tungsschwimmer, zwei Sozialar
beiterinnen und eine Verwal
tungsfachkraft geehrt.

Die Jubilare im ersten Halbjahr
2016 sind: Sabine AsalFrey (Ju
gendamt), Andrea Brocker (Ver
kehr), Ralf Fichtenmayer (Schu
len), Siegfried Filus (Umwelt),
Norbert Römer (Bäder), Judith
Sommer (Bauamt) und Heike
Zimmerling (Jugendamt). Neben
den Urkunden durch Landrat Cle
mens Körner und Kreisbeigeord
neten Manfred Gräf überreichte
der Personalrat ein Dankesprä
sent im Namen der Kolleginnen
und Kollegen.

9326750_10_1

Landrat Clemens Körner, Nadja Borth, Esra Cetin, Rezan Özüak, Jen
nifer Schütz,Ausbildungssachbearbeiter Stefan Troll und Rika Conrad

Alexandra Rulf, Stefan Troll, Luisa Daum, Dominique Kobel, Ri
cardo Brauckmann und Julia Graff mit Landrat Clemens Körner

Die Jubilarinnen und Jubilare mit Landrat Clemens Körner und Kreisbeigeordnetem Manfred Gräf
(4. v. r.) sowie vom Personalrat Susanne Fattor (3. v. r.)
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Ausbildung bei der Kreisverwaltung RheinPfalzKreis:

RheinPfalzKreis. Wie in den
vergangen Jahren konnte die
Kreisverwaltung auch in die
sem Jahr allen ausgelernten
Auszubildenden die Weiterbe
schäftigungermöglichen.Auch
in den kommenden Jahren ist
dies das Ziel.

Mit der Einstellung von zehn neu
en Auszubildenden befinden sich
derzeit 21 Nachwuchskräfte in
Ausbildung und für Sommer 2017
sind erneut Einstellungen geplant.
Esstehenvier interessanteBerufe
zur Auswahl, für die die Bewer
ber/innen sich noch bis Ende Ok
tober bewerben können.

Bachelor ofArts – Studiengang
„Verwaltung“(Zugangzumdrit

ten Einstiegsamt):

Das duale Studium im Beamten
verhältnis vermittelt wissenschaft
liche Grundlagen und Kompeten

NeueNachwuchskräftefürBürosundBädergesucht
zen sowie praxisbezogene Quali
fikationen. Das Beantworten von
juristischen Fragen ist hierbei nur
eine Facette der späteren Arbeit.
Das Studium beginnt am 01.07.
des Jahres, dauert drei Jahre und
ist modular aufgebaut. Das duale
Studium gliedert sich in einen
praktischen Teil, der in der Kreis
verwaltung absolviert wird und ei
nen theoretischen Teil an der
Hochschule für öffentliche Verwal
tung in Mayen (Eifel). Somit kann
man die juristischen Grundlagen,
diemaninMayenaufeinemHoch
schulniveau erlernt hat, nach kur
zer Zeit in der Praxis anwenden.
Den erfolgreichen Absolventen
steht die Laufbahn des „gehobe
nen Dienstes“ offen, wie die Lauf
bahnbisvorwenigenJahrennoch
hieß.

Verwaltungsfachangestellte/r:

Die Aufgabenfelder dieser dualen

Ausbildung sind unter anderem
das Beraten von Bürgerinnen und
Bürgern,dieBeschaffungvonMa
terialien,dasabschließendeBear
beiten von Anträgen und die Un
terstützung von anderen Fachleu
ten.

Die Ausbildung dauert drei Jahre
undbeginntam01.08.desJahres.
Der theoretische Teil der Ausbil
dung findet an der Berufsbilden
den Schule Wirtschaft 2 sowie am
Kommunalen Studieninstitut in
Ludwigshafen statt.

Fachinformatiker/in – Fachrich
tung Systemintegration

Fachinformatiker/innen sorgen für
einen reibungslosen Betrieb der
Informationstechnik in der Kreis
verwaltung und betreuen die um
fangreiche technische Infrastruk
tur. Sie vernetzen Hardware und
Software und stellen durch regel

mäßige Wartung sicher, dass Pro
grammeundSystemezuverlässig
laufen. Durch technische und or
ganisatorische Maßnahmen un
terstützen sie die Einhaltung von
Vorschriften zum Datenschutz
und zur Datensicherheit. DieAus
bildunginderKreisverwaltungund
derBerufsbildendenSchuleTech
nik 1 in Ludwigshafen dauert drei
Jahreundbeginntam01.08.eines
Jahres.

Fachangestellte/r für
Bäderbetriebe:

Die Auszubildenden erlernen
während der dualen Ausbildung
das Handwerkszeug für den Be
triebvonSchwimmbädern:dasSi
cherstellen der notwendigen Hy
gienestandards, die Überwa
chung der aufwendigen Bäder
technik oder die Gewährleistung
eines sauberen und attraktiven
Badebetriebs. Natürlich betreuen

sieauchdieBadegästeundführen
Kurse durch.

Der praktische Teil der dualen
Ausbildung, die drei Jahre dauert
undam01.08.desJahresbeginnt,
wird in einem der vier Kreisbäder
(Maxdorf/Lambsheim, Mutter
stadt, Römerberg oder Schiffer
stadt) der Kreisverwaltung absol
viert. Der theoretische Teil findet
an der Berufsbildenden Schule in
Trier wochenweise als Blockun
terricht statt.

Bewerbung

Vollständige Bewerbungsunterla
gen (Anschreiben, Lebenslauf,
Zeugnisse) per EMail an ausbil
dung@kvrpk.deoderandieKreis
verwaltung RheinPfalzKreis,
Herr LehnenSchwarzer, Europa
platz 5, 67063 Ludwigshafen. Wei
tere Informationen zur Ausbildung
unter www.rheinpfalzkreis.de

Geldspritze für Sportler im Landkreis:

Ludwigshafen. Sportler und
Sportvereine im RheinPfalz
Kreisprofitierenerneutvonder
Sportstiftung der ehemaligen
Kreissparkasse RheinPfalz.
Die Fördergelder in Höhe von
7.750 Euro übergab Elke Rott
müller, Vorsitzende des Stif
tungsvorstandes und Vor
standsmitglied der Sparkasse
Vorderpfalz, gemeinsam mit
Clemens Körner, Landrat des
RheinPfalzKreises.

„Im Sport begegnen sich körperli
che Aktivität und  gerade im
Teamsport  eine soziale Kompo

Sportstiftung übergibt 7.550 Euro

nente. Beides steigert das eigene
Wohlbefinden des Menschen“,
erklärte Elke Rottmüller. „Gemäß
unseres Zieles, Sport in unserem
Geschäftsgebiet nachhaltig und
umfassend zu fördern und dabei
eine breite Teilhabe der Gesell
schaftanSportaktivitätenzueröff
nen, begleiten wir Vereine und
Sportler seit vielen Jahren. Wir
schätzen die Vielfalt an sportli
chen Talenten in unserer Region
und sehen es als unserenAuftrag
an, diese aktiv zu unterstützen,“
betonte Rottmüller.

Insgesamt unterstützt die Sport

stiftung Sportlerinnen und Sport
ler sowie Vereine aus dem Rhein
PfalzKreismit7.550Euro,darun
ter die Leichtathletin Lisa Münzer
aus Harthausen, vom RKSPhö
nix Mutterstadt die Sportler Stef
fen Klein (Mutterstadt), Hendrik
Szabo (Bobingen) und Ruben
Loew (Weilmünster), Sportler
vom AC Mutterstadt, die Kunst
radsportlerinnen und Sportlerin
nen des Jahres im RheinPfalz
Kreis Lena und Lisa Bringsken
aus RödersheimGronau sowie
die Leichtathletin Samantha Bo
rutta aus Mutterstadt.

Alle Vereine, Initiativen und Per
sonenausdemRheinPfalzKreis
haben erneut die Chance auf För
derung ihrer Sportprojekte. För
deranfragen können auf der
Homepage der Sparkasse unter
www.sparkassevorderpfalz.de
direkt gestellt werden. Das Kura
torium wird in seiner nächsten Sit
zung im Herbst dieses Jahres er
neut entscheiden, welche Projek
te im Sinne der Stiftung gefördert
werden.

Kontakt: Sparkasse Vorder
pfalz, Konrad Reichert, Stif
tung der ehemaligen Kreis
sparkasse RheinPfalz, Lud
wigstraße 54a, 67059 Lud
wigshafen / EMail: konrad.rei
chert@sparkassevorder
pfalz.de.

Ortsbürgermeister Karl Arnold, Verbandsbürgermeister Stefan
Veth, Lisa und Lena Bringsken, Landrat Clemens Körner und
Elke RottmüllerVerbandsbürgermeister Manfred Scharffenberger, Lisa Münzer,

Landrat Clemens Körner und Elke Rottmüller

Susanne Berendt, Leiterin der Filiale Mutterstadt, Bürgermeister
HansDieter Schneider, Samantha Borutta, Ruben Loew, Hend
rik Szabo, Steffen Klein, Landrat Clemens Körner und Elke Rott
müller
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Fahrradwettbewerb des RheinPfalzKreises:

Schifferstadt. Am 6. Juli 2016
fand der Entscheidungswett
kampf beim 32. Fahrradwettbe
werbimRheinPfalzKreisstatt.

Von jeder Grundschule wurden
aus den vierten Klassen die bei
den besten Absolventinnen und
Absolventen der intern durchge
führten Fahrradprüfungen in den
gemeinsamen Schulhof der
Grundschule Süd und der Salier
schule in Schifferstadt entsandt.
Kreisbeigeordneter Manfred Gräf
konnte als Schuldezernent nach
dertheoretischenundpraktischen
Prüfung die Sieger im kreisweiten
Wettbewerb auszeichnen.

Die einjährige Fahrradausbildung
erfolgtdurchdieJugendverkehrs
schule, die bei den Polizeiinspek
tionen Frankenthal, Schifferstadt
und Speyer angesiedelt ist. Am
Entscheidungswettbewerb in
Schifferstadt haben in diesem
Jahr 46 Kinder teilgenommen.
Geprüft wurden die Geschicklich
keit mit dem Fahrrad und die vor
schriftsmäßige Teilnahme am
Straßenverkehr sowie die Kennt
nisse von Verkehrsfragen in ei

Gewinner stehen fest

nem theoretischenTeil.

DenerstenPlatzerzielteLisaGro
te von der Grundschule Otter
stadt, zweiter wurde Alexander

Ebnet von der PestalozziGrund
schule Mutterstadt, den dritten
Platz erreichte Jannis Eißner von
der RehbachGrundschule Neu
hofen.

Alle teilnehmenden Kinder wur
den mit einer Urkunde und Sach
preisen wie Fahrradtaschen,
Schlösser, Tachometern usw.
ausgezeichnet.

Vorlesewettbewerb:

Dudenhofen. Beim diesjährigen
Vorlesewettbewerb der 3., 4.
und 5. Klassen wurden am 30.
Juni 2016 in Dudenhofen die
Sieger im RheinPfalzKreis er
mittelt.

Dabei mussten die Teilnehmerin
nen und Teilnehmer einen ihnen
unbekannten Text vorlesen und
wurden nach Aussprache, Beto
nung, Lesetempo und Lesefehler
bewertet. Den drei besten Teilneh
merinnen und Teilnehmern jeder
Klassenstufe konnte Kreisbeige
ordneter Manfred Gräf als Schul
dezernent nach dem Wettbewerb
zu ihren Leistungen gratulieren.

Die Volkshochschule des Rhein
PfalzKreisesveranstaltetdenVor
lesewettbewerb seit 1979 jährlich.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh
merderEndausscheidungwerden
durchWettbewerbeaninteressier
tenSchulenimLandkreisundüber
Zwischenentscheide ermittelt. Ei
ne Jury bewertet bei jeder Wettbe
werbsstufedasVorleseneinerDIN
A4Seite aus einem Kinderbuch.

AmEndesetztesich inder3.Jahr
gangsstufeCarlaZotzausDuden
hofen vor Lilli Wantzelius aus

Kreissieger ermittelt

LambsheimundIsabelDeckeraus
Beindersheim durch. Die 4. Jahr
gangsstufe konnte Florian Knaak
aus Schifferstadt (Grundschule
Süd) vor Katharina Milde aus Neu

hofen und Viviana Boskovic aus
Heßheim für sich entscheiden.

Bei den großen Kindern der 5.
Jahrgangsstufe siegte Joelle Hart

ardvomLiseMeitnerGymnasium
Maxdorf vor Marlen Klein, eben
falls vom LiseMeitnerGymnasi
um, und André Lehner von der
Realschule plus in Schifferstadt.

Als Preis erhielten die Sieger ne
beneinemBuchgutscheindasvon
ihnen gelesene Buch als Ge
schenk.
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Die erfolgreichen Kinder mit Kreisbeigeordnetem Manfred Gräf (rechts)

Kreisbeigeordneter Manfred Gräf (rechts) mit der Leiterin der Volkshochschule Barbara Scherer (2.v.r.) und den siegreichen Teilneh
merinnen und Teilnehmern sowie ganz links Mitorganisator und Jurymitglied Joachim Roßhirt.
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Neue Touren:

RheinPfalzKreis. Die gemein
same RadtourenApp des
RheinPfalzKreises und des
Tourismusvereins Rhein
PfalzKreiswurdeumdreineue
Touren erweitert.

Die Touren „Rund um Schiffer
stadt“, die Kunsttour in der Ver
bandsgemeinde Dannstadt
Schauernheim und der ILE
Rundweg in der Verbandsge
meinde DannstadtSchauern
heim und Gönnheim wurden in
die App aufgenommen. Landrat
Clemens Körner und der Vorsit
zende des Tourismusvereins
Frank Darstein freuen sich, dass
weitere Touren in die App aufge
nommen wurden und sich da
durch das touristische Angebot
verbessert.

Die RadtourenApp des Rhein
PfalzKreises bietet mittlerweile
13 verschiedene Rundtouren un
ter verschiedenenThemen durch
den RheinPfalzKreis. Nutzer
der App werden via GPS auf der
aktuellen Rundtour geführt und
könnendazuanjedembeliebigen
Punkt der Tour starten. Jede Tour

RadtourenApp
führt an Sehenswürdigkeiten und
schönen Plätzen im Landkreis
vorbei und bietet verschiedene
Möglichkeiten zur Rast und zur
Stärkung in einem der zahlrei
chenAusflugslokale.

Landrat Clemens Körner begrüßt
die Erweiterung der Touren: „Die
RadtourenApp wurde gemein
sam mit dem Tourismusverein
speziell dazu entwickelt, um den
vielen Fahrradfahrern aus dem
Landkreis, der näheren Umge
bungsowieTouristendieMöglich
keit zu geben, die Schönheiten
des RheinPfalzKreises in einer
durchdieAppgeführtenTourken
nenzulernen. Mit der Erweiterung
desAngeboteswollenwirdieApp
noch attraktiver machen und ver
schiedene Rundfahrten anbie
ten.“

Die RadtourenApp kann bei iTu
nes und Google Play Store über
das Smartphone heruntergela
den werden. Weitere Informatio
nen sowie Kontakt und Hilfe sind
unter www.radtourenapp.de und
direkt in derApp zu finden.

38 Gastronomiebetriebe ausgezeichnet:

Speyer. 38 Gastronomiebetrie
ben aus dem RheinPfalzKreis
sowie den Städten Franken
thal,LudwigshafenundSpeyer
wurdedasGütesiegel„Genuss
vor der Pfalz“ verliehen.

Nach der feierlichen Übergabe
des Gütesiegels durch Landrat
Clemens Körner, Oberbürger
meister Martin Hebich und Ober
bürgermeister Hansjörg Eger am
12. Juli 2016 im Historischen
Ratssaal in Speyer dürfen die
Gastronomen dieses Siegel äu
ßerlichsichtbaranihrenBetrieben
anbringen und garantieren damit
für ihre Gastlichkeit. Sieben Be
triebe wurden zudem mit dem
Sonderpreis für Barrierefreiheit
ausgezeichnet. Gäste aus nah
und fern finden alle Informationen
zum Wettbewerb und den ausge
zeichneten Gastronomen in der
eigens aufgelegten Broschüre
oder im Internet.

Mit der Auszeichnung der Betrie
bewurdezugleicheineBroschüre
veröffentlicht, in der Interessierte
auf einen Blick alle relevanten In
formationen zum Wettbewerb
und den mit dem Gütesiegel aus
gezeichneten Betrieben finden.

Gütesiegel „Genuss vor der Pfalz“ verliehen

Ob Gerichte mit Zutaten aus öko
logischemAnbau,PfälzerSpezia
litäten oder die Küchen anderer
Länder bevorzugt werden, ob es
lieber rustikal oder modern sein
soll,obeinromantischerAbendzu
zweitodereinegroßeFamilienfei
er geplant wird – in dieser Bro
schüre werden alle Besucherin
nenundBesucherfündig.Weitere
Informationen sind auch auf der

Internetseite des Wettbewerbs
www.genussvorderpfalz.de zu
finden.

LandratClemensKörnerfreutsich
über das Ergebnis der zweiten
Auflage: „Mit dem Gastronomie
wettbewerb war es uns schon
2012 ein Anliegen, Gästen aus
nah und fern eine Orientierungs
hilfe beim gastronomischen An

gebot inderVorderpfalzzugeben.
Gerade die Vorderpfalz als Ge
müsegarten Deutschlands be
sticht mit frischen, regionalen und
saisonalen Produkten, was viele
Gastronomen nutzen und in ihr
Angebot aufgenommen haben.
Der Wettbewerb zeigt die gastro
nomische Vielfalt in der Region.
Es freut mich, dass es auch für
Menschen mit Beeinträchtigung

hervorragende Adressen mit ent
sprechendem gastronomischem
Angebot gibt.

Ausführliche Informationen
zum Wettbewerb und alle aus
gezeichneten Betriebe sind im
Internet unter www.genuss
vorderpfalz.de zu finden.

In großer Landesausstellung vertreten:

Remagen. Am 21. August 2016
eröffnete das ArpMuseum
Bahnhof Rolandseck in Rema
gen in Kooperation mit der Le
benshilfe RheinlandPfalz die
Ausstellung „Andere Wirklich
keiten“.

Insgesamt 51 Künstlerinnen und
Künstler mit Behinderung aus
sechs ausgewählten Ateliers so
wie aus dem Kloster Eber
nach/Cochem präsentieren hier
ihreWerke.Mit vonderPartiesind
fünf Künstlerinnen der Lebenshil
fe SpeyerSchifferstadt: Angela
Lätsch und Tamara Barth qualifi
zierten sich mit feinen Tierzeich
nungen, Jutta Fröhlich ist mit ab
strakter Malerei vertreten und mit
einer Gemeinschaftsarbeit von
Anni Hünerfauth und Gisela
Hierschbiel fand die einzige Kera
mikarbeit der Ausstellung ihren
Weg ins Museum.

Anlass für die große Landesaus
stellung war das DadaJahr 2016.
Vor 100 Jahren begannen bilden
de Künstler und Schriftsteller rund
umdenMalerundBildhauerHans
Arp den traditionellen Kunstbe

LebenshilfeKünstler

griff kritisch zu hinterfragen. Sie
warenbestrebt,bisdahinnochnie
Dagewesenes in Bild und Spra
che zuzulassen. Grund genug für
das ArpMuseum in dieser facet
tenreichen Schau künstlerische
Positionen zu zeigen, die abseits
jeder Akademie und jenseits des
etablierten Kunstmarktes ent
standen. Im Rahmen derAusstel
lung wird am 22. Oktober 2016 im
ArpMuseum erstmals der Kunst
preis des Landesverbandes der

Lebenshilfe RheinlandPfalz e.V.
an ein teilnehmendes Atelier ver
liehen.

DieAusstellung „Andere Wirklich
keiten“kannvom21.August2016
bis 22. Januar 2017 immer diens
tags bis sonntags und an Feierta
gen von 11 bis 18 Uhr besucht
werden. Der Eintritt beträgt 9 €
bzw. 4€. Weitere Informationen
unter www.arpmuseum.org.

Die erfolgreichen Teilnehmer des Wettbewerbs

Lebenshilfegruppe aus dem RheinPfalzKreis mit dem Vorsit
zenden der Lebenshilfe SpeyerSchifferstadt Gerhard Wiss
mann (2. v. r.)
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Landesbehindertenbeauftragter:

Ludwigshafen. Der Landesbe
hindertenbeauftragte Matthias
Rösch war am 15. Juni 2016 zu
Gast in der Kreisverwaltung.
Neben einer Bürgersprech
stunde traf er sich zum Aus
tausch mit den kommunalen
Behindertenbeauftragten.

Gemeinsam mit dem Kreisbehin
dertenbeauftragten Gerhard Mi
chel nutzten Ute Germann (Ver
bandsgemeinde RömerbergDu
denhofen), Gerhard Wissmann
(Schifferstadt) und Günter Hört

Bürgersprechstunde

(Verbandsgemeinde Rheinauen)
die Gelegenheit, im persönlichen
Gespräch verschiedene Themen
anzusprechen. Dabei wurden be
sondere Aspekte des Landesge
setzes über Wohnformen und
Teilhabe ebenso erörtert, wie die
Bedeutung der Behindertenbe
auftragten indenKommunen,der
Notstand behindertengerechter
Wohnungen in den Gemeinden
des RheinPfalzKreises und die
Situation inklusiv beschulter Ju
gendlicher. Gerade für diese Ju
gendlichen,dienachderSchulein

die Berufswelt starten wollen, be
steht in der Berufsschule die Her
ausforderung, sich auf den neuen
„Schülertyp“ einzustellen und die
sen unter besonderen Aspekten
zu beschulen und auszubilden.

In der Bürgersprechstunde spra
chen Ratsuchende die Themen
Arbeitsplätze für sehbehinderte
Menschen, Nachteilsausgleich
für Schülerinnen und Schüler mit
einer AutismusSpektrumStö
rung und Suche nach behinder
tengerechten Wohnungen an.

9478644_10_1

9325835_20_2

9326775_10_1

Äpfel und Quitten:

Schifferstadt. Wer Äpfel aus
dem eigenen Garten, von der
Wiese oder von einer Streu
obstwieseinflüssigerFormge
nießenmöchte,kanndieFrüch
te demnächst wieder nach
Schifferstadt bringen. Dort
werdensievomVereinderGar
ten und Blumenfreunde mit ei
ner mobilen Presse, die der
RheinPfalzKreis angeschafft
hat, zu einem naturbelassenen,
naturtrüben und naturreinen
Saft gepresst.

Nachdem die Apfelpresse in den
beiden letzten Jahren von der Be
völkerung des Kreises gut ange
nommen wurde, kommt sie auch
in diesem Jahr wieder zum Ein
satz. „Nutzen Sie diese Gelegen
heitundlassenSieIhreÄpfelnicht
mehr verkommen“, appelliert
Bernd Frank, der zu den Initiato
ren des Angebots gehört. Nach
vorheriger Terminabsprache kön
nen Äpfel angeliefert werden, die

PressSaison gestartet
dann zunächst gewaschen, zer
kleinert und gepresst werden.

Um den Saft haltbar zu machen,
wird er vor demAbfüllen noch auf
78 Grad Celsius erhitzt. Zur Auf
bewahrungkommterdann ineine
Folie mit Zapfvorrichtung, die ih
rerseits ineinenattraktivenKarton
wandert. Das Verpackungsmate
rial mit einer Füllmenge von fünf
Litern wird vom Verein kosten
pflichtig zur Verfügung gestellt.
Für die Umarbeitung der Früchte
werden für 5 Liter Saft bei Äpfeln
3,50 Euro und bei Quitten 4,50
Euro erhoben.

Die Mindestmenge an Äpfeln be
trägt50,dieHöchstmenge500Ki
logramm pro Tag. Quitten werden
zum Ende der Saison ebenfalls
gepresst. Kunden, die größere
Mengen pressen lassen, sollen
den Pressrückstand nach Mög
lichkeit selbst entsorgen. Der Na
turschutzbund BadenWürttem

berg empfiehlt, die Pressrück
stände unter den Streuobstbäu
men zur Düngung auszubringen.
Die großen Mengen an Press
rückständen müssten sonst zur
Kompostierung gebracht werden,
was erhebliche Kosten verursa
chen würde.

DiediesjährigePressAktionhatin
der letzten Augustwoche begon
nen. Es wird montags, mittwochs
und freitags von 8 bis 15 Uhr ge
presst. Die genauen Versaftungs
zeitenerfahrenSiebeiderAnmel
dung. Diese nimmt Bernd Frank
unter der Telefonnummer
06235/5342 entgegen. Im ver
gangenen Jahr wurde Apfelsaft
von etwa 176 Bürgerinnen und
Bürgern aus 31 Ortschaften ge
presst. Deshalb wird auch dieses
Jahr um rechtzeitige Anmeldung
gebeten, um einen reibungslosen
und wartefreienAblauf sicherstel
len zu können.

Schifferstadt:

Schifferstadt. Am Sonntag, 25.
September 2016 trifft sich die
Region zum 12. Obst und Ge
müsetag in Schifferstadt: In
nenstadt und Schillerplatz wer
denerneutzurFlaniermeileund
zum Genießertreff.

Im Vordergrund stehen auch in
diesem Jahr wieder allerlei nützli
che Informationen über Obst und
Gemüse, über Gemüseanbau
und über die gesunde Ernährung
mit pflanzlichen und regionalen
Produkten. Aber auch der Natur
und Umweltschutzgedanke
kommt dabei nicht zu kurz. Schif
ferstadt verdeutlicht damit seine
Bedeutung als Stadt inmitten des
Gemüsegartens Vorderpfalz.

In jedem Jahr steht der Obst und
Gemüsetag unter einem be
stimmten Themenschwerpunkt.
In diesem Jahr dreht sich alles um
das Thema „Kohl rundum ge
sund“.

Das Programm ist sehens und
hörenswert: Kinder der Grund
schule Nord präsentieren ihr Pro
jekt „LeckerEntdecker“ mit dem
GesundheitsamtderKreisverwal
tung. Zwei spannende Podiums
gespräche verdeutlichen den in
formativen Charakter der Veran
staltung. Tanz und Bewegungs
einlagen auf der Bühne runden

Obst und Gemüsetag
das Thema Gesundheit sportlich
ab.LokaleAgenda21,dieBiogar
tenfreunde,derObstundGarten
bauverein, Jäger sowie Ernäh
rungsberater und Fitnessstudios
geben praktische Informationen
aus erster Hand.Aber auch Obst
und Gemüse gibt es an mehreren
Ständen direkt vom Erzeuger zu
kaufen.

DasdiesjährigeHighlightstelltder
Kochbus des Ministeriums für
Umwelt, Energie, Ernährung und
Forsten dar, der Schifferstadt zur
Verfügunggestelltwird.Dermitei
ner Profiküche ausgestattete Bus
gibt der Landeskampagne
„RheinlandPfalz isst besser“ ein
Gesicht und bietet ganztägig ge
sunde Ernährung. Kinder ab 6
Jahren können sich kostenlos an
einem Kochkurs mit vhsKoch
Gerd Schulz beteiligen.

Beginn der Veranstaltung ist um
10 Uhr, um 11 Uhr geht´s mit dem
eigentlichenProgrammrichtig los.
Für Musik und kulinarische Ge
nüsse ist bestens gesorgt.

Die Geschäfte der Innenstadt la
denzueinemEinkaufsbummel im
Rahmen des letzten diesjährigen
verkaufsoffenen Sonntages. Das
Stadtmarketing Schifferstadt,
Aussteller und Geschäfte freuen
sich auf einen Besuch.

Von links nach rechts: Gerhard Wissmann, Günter Hört, Ute Germann, Matthias Rösch,
Gerhard Michel

MWF-Überdachungen nach Wunsch
für Balkone, Terrassen, Hof, Freisitz, Pergolen, Carport,
Vordächer, Wintergärten in Holz, Stahl und Alu.

Info-Anruf genügt:
Fr. Walter, Frankenthal,  (06233) 27611 
Hr. Korelus, Speyer,  (06232) 6051394 

Erfahren - zuverlässig - preiswert
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Kreisbäder:

Mutterstadt. Im Rahmen des
FamilienSommerfestes im
Aquabella Mutterstadt am 2.
Juli 2016 konnte Kreisbeige
ordneter Manfred Gräf im Bei
sein zahlreicher Sponsoren ei
nen Renault Kangoo Z.E. mit
reinem Elektromotor feierlich
an das Bad übergeben. Insge
samt 22 Sponsoren haben es
durch ihre finanzielle Unter
stützung ermöglicht, das Fahr
zeug anzuschaffen und für den
Dienst in den Kreisbädern zu
nutzen.

Alle Sponsoren konnten für ihre
Unterstützung ihre Werbeauf
schrift auf dem Auto anbringen,
sodass dieses bei seinen Wegen
durch den Landkreis als fahrende
Litfaßsäule fungiert. Die zurück
zulegenden Strecken zwischen
den vier Kreisbädern in Mutter
stadt, Maxdorf/Lambsheim, Rö
merberg und Schifferstadt bieten
sich für ein solches Fahrzeug mit

Elektrofahrzeug übergeben
einer Reichweite von 150 Kilome
tern fürDienstfahrtenan,dakurze
Strecken zurückzulegen sind und
in den Bädern das Fahrzeug wie
der geladen werden kann. Mit der
Anschaffung leistet die Kreisver
waltung einen weiteren Beitrag
zumKlimaschutz.NebenderVer
abschiedung eines integrierten
Klimaschutzkonzeptes und eines
Teilkonzeptes für die eigenen Lie
genschaften hat die Kreisverwal
tung mit der Anschaffung eines
Audi etron auch ein HybridFahr
zeug in der Dienstwagenflotte.

Das Fahrzeug ist im Aquabella in
Mutterstadtstationiert.DieLeiterin
desAquabella,KerstinMüllerRo
sinski, nahm stellvertretend die
Schlüssel vom Kreisbeigeordne
ten entgegen. „Heute ist ein schö
nerTag für unsere Kreisbäder. Mit
derAnschaffungdesElektroautos
stehteinerseitseinneuesundmo
dernes Fahrzeug für die Dienst
fahrten der Kreisbäder zur Verfü

gung, andererseits wird mit dem
Elektroantrieb auf alternative An
triebsformen gesetzt. Im Kreis
haus in Ludwigshafen kann das
Auto zudem mit Strom aus der
Restabfallverbrennung geladen
werden. Danke an alle Sponso
ren, die die Anschaffung dieses
Fahrzeuges ermöglicht haben“,
sagte Kreisbeigeordneter Man
fred Gräf.

Der Renault Kangoo Z.E. hat eine
Leistung von 44 KW/60 PS und
wird über eine LithiumIonenBat
terie angetrieben. Mit einmal auf
geladener Batterie schafft er eine
Reichweite von 150 Kilometern
und eine Höchstgeschwindigkeit
von130Km/h.WährenddesFah
rens werden dabei keine Schad
stoffe und CO2Emmissionen in
die Umgebung abgegeben. Dass
das Fahrzeug dazu noch absolut
leise ist, davon konnten sich die
anwesendenSponsorenbeieiner
Probefahrt überzeugen.

Neuer Name gesucht

Das Kreisbad Maxdorf /
Lambsheimhatindenvergan
genen Jahren durch umfang
reiche Baumaßnahmen einen
neuen Glanz erhalten.

Wasfehlt isteineigener,anspre
chender Name des Kreisbades.
Deshalb führt der RheinPfalz
Kreis einen Wettbewerb zur Na
mensfindung durch. Alle Gäste
sowie Bürgerinnen und Bürger
des Landkreises sind herzlich
eingeladen, Vorschläge für ei
nen neuen aussagekräftigen
Namen, der mit der Region oder

dem Angebot verknüpft ist, ein
zureichen.

Vorschläge sind bis 31. Oktober
2016 per Post an die Kreisver
waltung RheinPfalzKreis, Eu
ropaplatz 5, 67063 Ludwigsha
fen, per EMail an Lau
ra.Fauss@kvrpk.de oder per
sönlich im Kreisbad möglich.

Die zehn besten Vorschläge, die
von einer Jury festgelegt wer
den,erhalteneine10erKarte für
das Kreisbad.

9484556_10_1

9326732_10_1

Amateurtheater:

RheinPfalzKreis. Der Rhein
PfalzKreis richtet mit Unter
stützung der Sparkasse Vor
derpfalz im Jahr 2017 wieder
den AmateurTheaterpreis
Schappo aus. Er richtet sich an
alle Amateurtheater in der Met
ropolregion RheinNeckar.
LandratClemensKörnerruftal
le Theatergruppen zur Teilnah
me auf.

Mit dem Theaterpreis Schappo
wollen der RheinPfalzKreis und
die Sparkasse Vorderpfalz den
Stellenwert von Amateurtheater
gruppen für das kulturelle Ange
bot in der Metropolregion Rhein

Schappo2017ausgeschrieben
Neckar unterstreichen.

Die Ausschreibung richtet sich
ausschließlichanAmateurtheater
aus der Metropolregion Rhein
Neckar. Es sind nur Amateur
schauspielerinnen und Amateur
schauspieler zugelassen. Die
Produktion,mitdersichbeworben
wird, muss bei denAmateurthea
tertagenam20.,21.und27.Okto
ber 2017 aufgeführt werden kön
nen.Am28.Oktober2017werden
beim SchappoAbschlussfest der
Schappo mit dem Preisgeld und
der Publikumspreis verliehen.
Schultheater können nicht am
Wettbewerb teilnehmen. Bewer

bungsschluss ist EndeApril 2017.
Unter den eingesendeten Bewer
bern wählt eine Fachjury drei En
semblesaus,die ihrStückbeiden
Amateurtheatertagen aufführen.
DieSiegerensembleserhaltenein
Preisgeld von je 2.000 Euro, der
Zuschauerpreis hat eine Höhe
von 1.000 Euro.

Alle weiteren Informationen und
die Teilnahmebedingungen sind
unter www.rheinpfalzkreis.de
unter der Rubrik Bildung & Kultur
zu finden. Auskünfte erteilt auch
Paul Platz (0621 5909 352;
paul.platz@kvrpk.de).



Für jedesAlter:

RheinPfalzKreis. Die Volks
hochschule des RheinPfalz
Kreises ist auch 2016 wieder
Partner beim Filmfestival der
Generationen, das vom 7. bis
14. Oktober 2016 in der Metro
polregion RheinNeckar statt
findet, mit insgesamt fünf Fil
men in DannstadtSchauern
heim, Limburgerhof und Schif
ferstadt.

Gezeigt werden in Kooperation
mit dem Seniorenbüro und weite
ren Partnern europäische Filme
zu den Themen demografischer
Wandel, Alter, Älter werden und
Dialog der Generationen. Zu den
Filmen gibt es eine Einführung,
nachdenFilmenbestehtdieMög
lichkeit zur Diskussion und Infor
mation. Die Teilnahme ist kosten
frei.

DasFestival imLandkreiswirdam
Freitag, 7. Oktober 2016, mit dem
Film„Manlerntnieaus“um19Uhr
im Zentrum Alte Schule Dann
stadteröffnet.AmMontag,10.Ok
tober 2016, wird um 18:30 Uhr im
Rex KinoCenter in Schifferstadt
der Film „Ein Mann namens Ove“
gezeigt. „Wir sind die Neuen –Alt
hippies treffen auf Jungspießer“
lautet der Titel des Films am
Dienstag, 11. Oktober 2016, um

Filmfestival
15 Uhr im Capitol LichtspielThea
terLimburgerhof.DieBesucherin
nen und Besucher sind nach dem
Film zu einem Gespräch mit Ex
perten zum Thema „Wohnen im
Alter“ eingeladen.

Am gleichen Tag steht um 19 Uhr
wieder im Zentrum Alte Schule
der Film „Das Lied des Lebens“
auf dem Programm. Die Reihe
endetmitdemdrittenFilm imZen
trumAlte Schule in Dannstadt am
Freitag, 14. Oktober 2016, um 19
Uhr„Robot&Frank:TechnikimAl
ter – zwischen Abhängigkeit und
neuen Freiheiten“.

Partner beim 7. Europäischen
Filmfestival im RheinPfalzKreis
sind die Verbandsgemeinde
DannstadtSchauernheim, das
Seniorenbüro der Kreisverwal
tung im Kreishaus, das CAPITOL
LichtspielTheater Limburgerhof,
der Förderverein Jugend und So
zialese.V.,derSeniorenbeiratdes
Kreises,StadtundSeniorenbeirat
Schifferstadt sowie das Rex Kino
Center inSchifferstadtunddieört
lichen Volkshochschulen. Aus
führliche Informationen zu den
Angeboten erhalten Interessierte
unter www.vhsrpk.de oder bei
der jeweiligenAußenstelle.

16. bis 30. September:

RheinPfalzKreis. Vom 16. bis
30. September 2016 findet die
15.FaireWochestatt.DieVolks
hochschule RheinPfalzKreis
beteiligt sich mit mehreren Ver
anstaltungen.

Bereits ab Donnerstag, 15. Sep
tember 2016, werden an drei Ta
genbisSamstagdenBesucherin
nen und Besuchern des Weltla
dens inMutterstadt „SuperFoods
selbst bekocht“ angeboten. Hier
handeltessichumneueProdukte
imSortimentdesWeltladenLiefe
ranten El Puente.

Erste Veranstaltung der Reihe ist
am Samstag, 17. September
2016,einWorkshopvon14bis17
Uhr „Aus ALT mach NEU: Ta
schen aus alten Jeans“ im Ju
gendzentrum Limburgerhof. Die
Gebühr beträgt neun Euro. Näh
maschinen sind vorhanden, mit
zubringen sind alte Jeans für Er
wachsene. Hier ist eine Anmel
dungunterTelefon06236691160
oder im Internet erforderlich. Zeit
gleichum15UhrstarteteineFahr
radtour zum Erkunden der Natur
Schifferstadts. Treffpunkt ist das
RathausSchifferstadt.DieTour ist
kostenfrei.Am Mittwoch, 21. Sep
tember 2016, wird von 18 bis
21:30 Uhr in der Schulküche der

Faire Woche
Realschule plus in Schifferstadt
mit fair gehandelten Produkten
gekocht. Die Teilnehmenden ler
nenMöglichkeitenkennen,mit fai
ren Produkten Leckeres zuzube
reiten, und entdecken dabei viel
leicht Lebensmittel, die sie noch
garnichtkennen.DerKurs istkos
tenfrei, lediglichfürdieLebensmit
tel entstehen Kosten in Höhe von
17 Euro. Bei einer Modenschau
am Donnerstag, den 22. Septem
ber 2016 um 19 Uhr im Pfarrzent
rum St. Jakobus Schifferstadt be
gegnet den Besucherinnen und
Besuchern unter dem Titel „Die
neueMasche:„„fair„–kleidet“Mo
de auf Augenhöhe. Faire Mode
wird auf den Laufsteg gebracht,
gezeigt werden tragbare Trends
mit nachhaltiger Wirkung. Auch
die beim Nähworkshop am 17.
September 2016 gefertigten Ta
schen werden ausgestellt. Da die
präsentierten Kleidungsstücke
und Accessoires auch gekauft
werden können, ist der Weg von
der Modenschau zum Kleider
schrank kurz. Bei einem zweiten
Nähworkshop am Samstag, 24.
September 2016, von 14 bis 17
Uhr im Jugendzentrum Limbur
gerhof werden unter dem Motto
„AusALTmachNEU“TShirtsum
gestaltet.Hiersindzweibisdreial
te TShirts mitzubringen. Wie be

reits beim ersten Workshop ist ei
ne Anmeldung bei der örtlichen
Volkshochschule erforderlich und
eine Gebühr von neun Euro zu
zahlen. Die Woche endet mit ei
nem kulinarischen Abschluss.
Ebenfalls am 24. September wird
um 19 Uhr der Schillerplatz in
SchifferstadtzueinergroßenTafel
umgewandelt. Picknickkorb,
Tischdecke,Geschirr,Gläser,Ge
tränke und Besteck sind mitzu
bringen. Jede und jeder tischt auf,
was aus fairen Zutaten selbst zu
bereitet, mitgebracht wurde und
am besten eine Portion mehr zum
„fairteilen“.

Mit den Angeboten möchte die
vhs das Bewusstsein für fairen
Handel, faire Arbeitsbedingun
gen, faire Bezahlung und fairen
UmgangmitMensch,TierundNa
tur fördern. Partner sind die Fair
trade Arbeitsgruppe, FAIReint
e.V., das Stadtmarketing Schiffer
stadt, der BUND RheinPfalz
Kreis und der Weltladen Mutter
stadt. DieAngebote sind mitunter
Teil der BNEAktionstage Rhein
landPfalz 2016. Ausführliche In
formationen zu den Angeboten
erhalten Interessierte unter
www.vhsrpk.de oder bei der je
weiligen Außenstelle der Volks
hochschule.

Mehrtägige Studienreisen:

RheinPfalzKreis. Die Volks
hochschule des RheinPfalz
Kreises organisiert im Novem
ber 2016 und März 2017 zwei
Studienreisen ins europäische
Ausland.JeweilsvierTagewer
den die Städte Salzburg (24.
November bis 27. November
2016)undRom(25.Märzbis28.
März 2017) erkundet.

Die Fahrt nach Salzburg steht un
ter dem Leitthema „Auf den Spu
ren von Mozart“ und wird kombi
niert mit dem vorweihnachtlichen
Ambiente der Stadt. Ein Höhe
punkt ist das einzigartige Salzbur
ger Adventsingen mit über 150
Sängern, Musikanten, Schau
spielern und Hirtenkindern. Sta
tionen der Studienreise sind St.
Gilgen am Wolfgangsee, das Eu
ropakloster GutAich, eine Schiffs
fahrt über den Wolfgangsee im
Laternenschein und die Mozart
und Festspielstadt Salzburg. Die
AnreiseerfolgtmitdemReisebus.
Übernachtet wird in einem 4Ster
ne Hotel mit Frühstücksbuffet und
zweimaligem Abendessen. Die

Salzburg und Rom erleben
Studienreise kostet 675 Euro pro
Person im Doppelzimmer.

Im März 2017 steht die viertägige
Studienreise nach Rom auf dem
Programm der Volkshochschule.
Dort werden das antike Rom und
die Vatikanstadt mit kunstge
schichtlichen Führungen durch
die „Schule des Sehens“ besich
tigt. Mit einer Stadtrundfahrt wird
nach der Ankunft vom Flughafen
dasheutigeRommitseinenvielen
bekannten Plätzen und Kirchen
erkundet.Am zweitenTag widmet
sich die Reise dem Forum Ro
manum, dem Zentrum des politi
schen, wirtschaftlichen, kulturel
len und religiösen Lebens im anti
kenRom.DieRuinendesForums
sind sprechende Zeugen der
einst in Gold und Marmor erstrah
lenden Paläste undTempel.

Der dritte Reisetag führt in die Va
tikanstadt mit den Vatikanischen
Museen und dem Petersdom.
Viele Päpste haben die Kunst
sammlung der Vatikanischen Mu
seen stetig erweitert. Höhepunkt

eines jeden Besuches der Muse
en ist die Sixtinische Kapelle, an
der die größten Künstler ihrer Zeit
gearbeitet haben. Am Abreisetag
wird mit der Basilika Santa Maria
Maggiore eine der vier Patriachal
kirchen Roms besichtigt. Nicht
wenigerbeeindruckendistdieKir
cheSanPietro inVincoli (St.Peter
in Ketten). DieAn undAbreise er
folgt mit dem Flugzeug ab Frank
furt. Wege vor Ort werden mit öf
fentlichen Verkehrsmitteln zu
rückgelegt. Die Übernachtung er
folgt im 3Sterne Hotel mit Früh
stück. Der Reisepreis beträgt im
Doppelzimmer 1.175 Euro pro
Person.

Für weitere Informationen zu bei
den Reisen, den einzelnen Pro
grammpunkten und organisatori
schen Fragen sowie zur Anmel
dung ist Martha Ackermann
Schneider (0621 5909 347; mar
tha.ackermannschneider@kv
rpk.de) Ansprechpartnerin. Zu
dem sind detaillierte Informatio
nen unter www.vhsrpk.de zu fin
den.
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Fortbildung für
FotoFreunde
Ob es um die MotivAus
wahl, den bestmöglichen
Umgang mit der vorhande
nen Kamera oder die späte
re Bildbearbeitung am
Computer geht – bei der
Volkshochschule des
RheinPfalzKreises finden
Anfänger wie Fortgeschrit
tene eine Vielzahl von An
geboten rund ums Fotogra
fieren.

EswerdenKurse fürAnfänger
und Fortgeschrittene angebo
ten. Veranstaltungsfotografie
steht im Mittelpunkt der Kurse
mit Fotodesigner Ulrich
Oberst. Die Bilder, die im Lau
fe der Veranstaltung entstan
den sind, werden später ge
meinsamkritischbeäugt.Viel
fältig ist auch die Auswahl an
Kursen für die Bearbeitung
der Bilder am Computer.

Informationen zu allen Kursen
sind im Programm oder unter
www.vhsrpk.de zu finden.

Computer
Kurse

Im Fachbereich „EDV und
Medien“ bietet die Volks
hochschule des RheinPfalz
KreisesbisJahresendenoch
fast100Kursean.Wissenfür
die Freizeitgestaltung am
Computerwirddabeiebenso
vermittelt wie Kenntnisse für
den Beruf oder das ehren
amtliche Engagement.

Zu den Angeboten gehören
Kurse über die Nutzung von
MSExcel in der Vereinsarbeit,
über die Anwendung von Offi
ceprogrammen und die Nut
zung der kostenlosen und un
abhängigen BlogSoftware
„WordPress“. Dieses ermög
licht es zum Beispiel ohne Pro
grammierkenntnisse Vereins
oder Formenwebsites anzule
gen. Das Themenspektrum
reicht von der Installation über
die Platzierung von Texten, Bil
dernundKlängenbiszurechtli
chen Gesichtspunkten.

Weitere Infos und Anmeldung
unter www.vhsrpk.de
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Fr., 02.09., 19.00 Uhr
Rathaus Mutterstadt
Eröffnung der Ausstellung: Ge
mäldevonHeinzHub,Mutterstadt,
und Eduard Wetstein, Neustadt;
Dauer bis 30. Oktober 2016

Fr., 09.09., 19.00 Uhr
Lutherkirche Schifferstadt
Kirchenmusik auf dem Dörfel

So.,11.09., 11.00 Uhr
Schloss Kleinniedesheim
Eröffnung der Ausstellung „Die
Götter sind verrückt“: Gemälde
undGrafikenvonGünterMeck,Neu
hofen, Dauer bis 3. Oktober 2016

Di., 13.09., 17.00 Uhr
Galerie Domenig Wien
Eröffnung der Ausstellung zwi
schen Donau und Rhein mit je
weils fünf KünstlerInnen aus Wien
und der Pfalz, u.a. Karin Bury
(Schifferstadt), Ursula Faber
(Großniedesheim) und Nina Kar
koschka (Schifferstadt)

Mi., 16.09., 19.00 Uhr
Altes Rathaus Schifferstadt
Eröffnung der Ausstellung mit
GemäldenvonHiltrudMarthaKis
sel, Haßloch/Köln, Dauer bis 9.
Oktober 2016

Fr., 16.09., 20.00 Uhr
Altes Rathaus Schifferstadt
PianoKonzert mit Harald Krüger,
Heidelberg

Sa., 22.09., 20.00 Uhr
Bürgerhaus Dudenhofen
Arnulf Rating  „Die schärfste
Zunge des zeitgenössischen
Politkabaretts“mitseinemneuen
ProgrammAKUT

Fr., 07.10., 19.30 Uhr
Kath. Pfarrzentrum Waldsee
MarcelAdam mit Trio

Sa., 09.10., 17.00 Uhr
Zehnthaus RömerbergBerg
hausen
„Weltuntergangsblues“,
Sprechtiraden und Musik mit Mi
chael Bauer, Hans Reffert und
Wolfgang Schuster

Sa., 22.10., 19.00 Uhr
Turnhalle des TV Rödersheim
GalaKonzert mit Eva Lind und
den FrohsinnsChören.

Sa., 22.10., 20.00 Uhr
CarlBoschHaus Maxdorf
Theater in Maxdorf: Premiere
„Der ganz normale Jubiläums
wahnsinn  Zwäähunnert Johr
Maxdorf“

So., 23.10., 17.00 Uhr
CarlBoschHaus Maxdorf
Theater in Maxdorf: „Der ganz
normale Jubiläumswahnsinn 
Zwäähunnert Johr Maxdorf“

Fr., 28.10., 19.00 Uhr
Rathaus BobenheimRoxheim
Eröffnung der Ausstellung mit
Grafiken von Xaver Mayer, Lan
dau; Dauer bis 27. November
2016

Fr., 28.10., 19.00 Uhr
Bürgerhaus Dudenhofen
Eröffnung der Ausstellung mit
Arbeiten der FotoAGHarthau
sen; Dauer bis 27. November
2016

Sa., 29.10., 19.00 Uhr
CarlBoschHaus Maxdorf
Theater in Maxdorf: „Der ganz
normale Jubiläumswahnsinn 
Zwäähunnert Johr Maxdorf“

So. 30.10., 17.00 Uhr
CarlBoschHaus Maxdorf
Theater in Maxdorf: „Der ganz
normale Jubiläumswahnsinn 
Zwäähunnert Johr Maxdorf“

So. 30.10., 18.00 Uhr
St. Jakobus Schifferstadt
Orgel und Gregorianik: Werke
vonAlain, Muffat, u.a. mit Manfred
Degen(Pirmasens), Orgel und der
ScholaSt.Jakobus,LeitungDeka
natskantor GeorgTreuheit

Fr., 04.11., 20.00 Uhr,
Schloss Kleinniedesheim
Kurpfälzischer Premiere: Ei
gentlich bin ich ja Tänzer, mit dem
Kabarettisten Daniel Helfrich

Fr., 18.11., 19.00 Uhr
Tabakschuppen Harthausen
MärchenabendmitBrigittaSattler
Di., 22.11., 19.00 Uhr
Kath. Pfarrzentrum Waldsee
MärchenabendmitBrigittaSattler

Do., 24.11., 19.00 Uhr
Hist. RathausAssenheim
MärchenabendmitBrigittaSattler

Fr., 25.11., 19.00 Uhr
Rathaus DannstadtSchauern
heim
Eröffnung der Ausstellung mit
Gemälden von Claudia Heller,
DannstadtSchauernheim; Dauer
bis 11. Dezember 2016; in Zusam
menarbeitmitdemKulturundHei
matkreis Dannstadter Höhe e.V.

Fr., 25.11., 20.00 Uhr
FriedrichLudwigJahnHalle
BobenheimRoxheim
Christina Rommel „Schokolade
DasKonzert®“ Schokolade für
alle Sinne

Fr., 25.11., 20.00 Uhr,
Schloss Kleinniedesheim
Konzert mit der VILLA MUSICA:
Niklas Liepe, Violine, Nils Liepe,
Klavier, spielenSonaten fürVioline
und Klavier von Ludwig van Beet
hoven

Fr., 02.12., 19.00 Uhr
Zehnthaus RömerbergBerg
hausen
Eröffnung der Ausstellung mit

Gemälden von Oliver Schollen
berger, Dudenhofen; Dauer bis
11. Dezember 2016

So., 11.12., 16.00 Uhr
St. Jakobus Schifferstadt
Kinderkonzert: J.S. Bach, Weih
nachtsoratorium für Kinder

So., 11.12., 18.00 Uhr
St. Jakobus Schifferstadt
J.S. Bach, Weihnachtsoratori
um Kantaten IIII mit Rüdiger Linn
(Evangelist) u.a., Mannheimer
Kammerphilharmonie, Chöre an
St. Jakobus, Leitung Dekanats
kantor GeorgTreuheit

Sa., 17.12., 19.00 Uhr
Lutherkirche Schifferstadt
Kirchenmusik auf dem Dörfel

Mo., 26.12., 10.00 Uhr
St. Jakobus Schifferstadt
Orchestermesse von Haydn mit
den Chören an St. Jakobus, Solis
ten und Orchester, Leitung Deka
natskantor GeorgTreuheit

In die nächste Ausgabe dieses
KulturKalenders nehmen wir
auchgernewiederTerminevon
Gemeinden, Vereinen oder pri
vatenVeranstalternauf. Infrage
kommen Veranstaltungen, die
nach dem 30. November 2016
stattfinden. Bitte informieren
Sie uns darüber so früh wie
möglich–perEMailan redakti
on@kreiskurier.net.

ZwischenDonauundRhein:

Wien. „Zwischen Donau und
Rhein“ heißt eine ab Dienstag,
13. September 2016, gezeigte
Ausstellung in der Domenig
Galerie in der Ankerbrot (ehe
maliges Fabrikgelände der Bä
ckerei Ankerbrot), die im Rah
men des Kulturaustausches
zwischen dem RheinPfalz
Kreis und dem Kulturverband
Favoriten im 11. Bezirk der
Stadt Wien stattfindet.

Die Künstlerinnen, Karin Bury
(Schifferstadt), Ursula Faber
(Großniedesheim) und Nina Kar
koschka (Schifferstadt)präsentie
ren in Wien ihre Werke, ehe am 1.
April2017VertreterinnenderWie
ner Kunstszene ihre Arbeiten als
Gast des RheinPfalz Kreises im
Schloss Kleinniedesheim aus
stellen werden.

Kulturaustausch
GezeigtwerdeninWienkleinund
großformatige Öl undAcrylmale
reiensowiegrafischeArbeiten,die
das aktuelle Schaffen der drei
Künstlerinnen widerspiegeln. Bei
der Vernissage am 13. Septem
ber 2016 um 18:30 Uhr werden
BezirksvorsteherStellvertreter
Josef Kaindl; Galerieleiterin Gerti
HopfundderdeutscheKulturpub
lizist Dr. Oliver Bentz die Ausstel
lung eröffnen und die Werke vor
stellen.

Die Ausstellung ist ein weiterer
Höhepunkt in der Zusammenar
beit des RheinPfalzKreises mit
der österreichischen Kunstszene,
die bisherAusstellungen von dem
Wahlsalzburger Rudolf Korto
kraks über Herwig Zens (Wien)
bis zu Linde Waber (Wien) um
fasste.

Tag des offenen Denkmals am 17.09.:

RödersheimGronau. Identifi
kationssymbol, Begleiter durch
die Geschichte, Ort zahlloser
persönlicherMeilensteine:Was
in Köln der Dom, ist in Röders
heimGronau „die Kerch“. Mit
der katholischen Kirche St.Leo
und den verbundenen Gebäu
den wie Pfarrheim und Pfarr
haus verbinden viele Röders
heimer vielfältige Erinnerun
gen. Die rund 120 Jahre alte
Kastanie vor der Kirche möchte
keiner im Ortsbild missen.

NunstehthiervielArbeitan:Ander
Kirchenfassade beginnen die Sa
nierungsarbeiten, gerade werden
die Sandsteine repariert, der
Kirchturm muss grundlegend sa
niert werden und innen ist die Or
gel in die Jahre gekommen.

Angebote in RödersheimGronau
Beim Tag des offenen Denkmals
organisiert das Museum Röders
heimGronau zu diesem Thema
mehrere Führungen:

Um 11:30 Uhr wird das Fronhofa
real neben der Kirche mit der Re
naissanceZehntscheune und
dem rund 150 Jahre alten Pfarr
haus besichtigt.

Um 14 Uhr erläutert Architekt und
Ortsbürgermeister Karl Arnold die
anstehenden und laufenden Sa

nierungsarbeiten an Kirchenfas
sade und Kirchturm.

Anlaufstelle ist das Museum Rö
dersheimGronauamMarienplatz.
DazuistdasMuseumunddieDau
erausstellung „Wandel vom Bau
ern zumArbeitsdorf: SozialeAus
wirkungen der Ansiedlung der Zi
garrenfabriken im Ort“ von 13 bis
17Uhrgeöffnet.DieBesucherkön
nen in der Museumsmanufaktur
die handwerkliche Fertigung von
Zigarren „live“ erleben.

Heimat  und Geschichtsverein
Der HGV Altrip wird am Tag des
offenen Denkmals die Informati
onsstätte zum Kastell Alta Ripa
öffnen. Von 10  18 Uhr gibt es

stündlichVorträgeundErklärun
gen zum Kastell sowie frisches
Römerbrot zur Verköstigung.
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Informieren Sie sich und
melden Sie sich online an:

www.vhs-rpk.de.

Volkshochschule aktuell
Volkshochschule
Rhein-Pfalz-Kreis

Konflikttraining für
Frauen
Frauen reagieren im Konfliktfall
oft anders als Männer. Es gilt als
unweiblich, sich abzugrenzen
und entschieden für die eigenen
Bedürfnisse zu sorgen. Häufig
reagieren Frauen deshalb bei Inte-
ressenskollisionen einfach zu spät,
zu unsicher, nicht klar genug und
obendrein mit schlechtem Gewis-
sen.
DiesesTraininggibtFrauenMittelan
die Hand, um im Konfliktfall siche-
rer und klarer zu reagieren. Gleich-
zeitig will es die Teilnehmerinnen
ermutigen, Konflikte zuzulassen
und lädt dazu ein, andere Ver-
haltensmöglichkeiten kennen zu
lernen und direkt auszuprobieren.
Der Kurs findet am 23.9. (18.30-21
Uhr) und 24.9. (9.30– 17.30 Uhr) im
Bildungszentrum in Schifferstadt
statt. Die Gebühr beträgt 38 Euro
(ab 8 TN) bzw. 50 Euro (6-7 TN).

Anmeldung: 06235 44 320

Englisch A2 –
Crashkurs für
die Arbeit mit
Flüchtlingen und
Asylsuchenden
Asylsachberarbeiter/innen, Sozi-
almitarbeiter/innen, Projektmitar-
beiter/innen und Ehrenamtliche
in der Flüchtlingsarbeit mit Eng-
lisch-Grundkenntnissen trainieren
in diesem Seminar in der IGS Mut-
terstadt die einfache Kommunika-
tion auf Englisch mit Menschen
verschiedener Herkunft mit gerin-
gen Englischkenntnissen. Der Kurs
findet mittwochs vom 2. bis 16.11.
von 15 bis 18 Uhr statt. Die Gebühr
beträgt 38 Euro (ab 8 TN) bzw. 50
Euro (6-7 TN).

Anmeldung: 06234 946464
(vorm. + Do. 14.30-18 Uhr)

Finanzbuchführung
Sowohl Einsteiger/innen als auch
Fortgeschrittene können sich in der
Finanzbuchführung qualifizieren.
Ein Grundlagenkurs beginnt am
13.9., 18.30 Uhr in der IGS Mutter-
stadt. Er läuft über 15 Termine und
kostet 233 Euro bzw. 293 Euro (6-7
TN) inkl. Lehrbücher. Frauen mit
Vorkenntnissen können den Kurs
Finanzbuchführung 2 im Bildungs-
zentrum Schifferstadt ab 3.9. besu-
chen. Die ermäßigte Gebühr für 15
Samstage (9-12 Uhr) beträgt 142
Euro. Am Ende der Kurse besteht
die Möglichkeit, eine Prüfung abzu-
legen und damit ein Zertifikat zu
erhalten.

Anmeldung: 06234 946464
(Mutterstadt) bzw. 06235 44 320
(Schifferstadt)

Veranstaltungs-
tipps

Vortragsreihe: Philosophische Theologie,
Religion und die Theodizee

Limburgerhof. An vier Abenden
werden in Zusammenarbeit mit
der Gemeindebücherei Limbur-
gerhof im Mehrgenerationen-
haus (Altes Rathaus) eigenstän-
dig und paradigmatisch Themen
zur philosophischen Theologie
in ihrem Unterschied zur Religi-
onsphilosophie mit Blick auf die
Theodizee überlegt. Der Begriff
Theodizee bedeutet die Gerech-
tigkeit Gottes oder die Rechtfer-
tigung durch Gott.
Am 16.11. referiert Ulrich Fritz
Wodarzik ab 19 Uhr zum Thema
„I. Kant, die Theodizee und der
Vernunftglauben. Was ist der
Mensch? Wissen-Wille-Hoff-
nung“ , der Vortrag am23.11., 19
Uhr, befasst sichmit demThema
„G. W. Leibniz, die Theodizee

und die prästa-
bilierte Harmonie
aller Monaden.
Unsere Welt ist
die beste aller
möglichen Welten“, „M. Luther
Freiheit eines Christenmenschen
und die Rechtfertigungslehre“ ist
der Titel des Vortrags am 30.11.,
ebenfalls 19 Uhr, und am 7.12.,
19 Uhr geht es um „A. Augusti-
nus, Unergründliche Innerlich-
keit, in der Gott zu uns spricht.
Entstehung des Selbst im Lichte
der Erbsünde, Vorsehung und
Willensfreiheit“. Die Gebühr be-
trägt jeweils 5 Euro.

Anmeldung:
vhs Limburgerhof, Tel. 06236 691 160

Lohn und Gehalt 1 (Xpert Business)

Schifferstadt. Ab 23. Septem-
ber können sich Interessierte im
Bildungszentrum in Schifferstadt
grundlegende Kenntnisse zur
Lohn- und Gehaltsabrechnung
aneignen. Sie dient der korrekten
Ermittlung des Bruttolohns und
der gesetzlichen Abzugsbeträge.
Dabei bringen Lohnsteuerklassen,
Freibeträge, Zuschläge, Sachbe-
züge oder Minijob und Gleitzone
zahlreicheBesonderheitenmit sich.
Der Unterricht findet an 15 Freita-
gen von 17.30 bis 20.30 Uhr statt,
die Gebühr beträgt 233 Euro (ab
8 TN) bzw. 293 Euro (5-7 TN). Ein
Lehrbuch und ein Übungsbuch
sind in der Kursgebühr enthalten.

Im Anschluss an
dieses Seminar
kann am 18. Fe-
bruar 2017 eine
Xpert Business
Prüfungabgelegtwerden.Überdie
bestandene Prüfung wird ein Zer-
tifikat ausgestellt. Bei Anmeldung
zurPrüfung isteinezusätzlicheGe-
bühr in Höhe von 40 Euro zu ent-
richten. Die bestandene Prüfung
ist u.a. Teilqualifikation zum Ab-
schluss „Geprüfte Fachkraft Lohn
und Gehalt (XB)“.

Anmeldung: Tel. 06235 44 320
Beratung: Tel. 06235 6022

Sprachförderkraft in Kindertagesstätten

Schifferstadt. Pädagogische
Fachkräfte können sich ab 9.
September im vhs-Bildungs-
zentrum in acht eintägigen
Modulen als Sprachförderkraft
in Kindertagesstätten qualifi-
zieren lassen. Die weiteren Ter-
mine sind 7.10.16, 28.10.16,
25.11.16, 16.12.16, 13.1.17,
10.2.17 und 10.3.17. Voraus-
setzung für die Teilnahme ist
eine einschlägige Basisqualifi-
kation (z.B. Erzieherinnen und
Erzieher, Grundschullehrkräfte,
DaZ-Lehrkräfte, Logopädinnen

und Logopäden, Sozial- und
Heilpädagoginnen und -päda-
gogen). Darüber
hinaus wird er-
wartet, dass In-
teressenten die
deutsche Hoch-
sprache beherrschen. Bei
Migrant/innen wird ein sprach-
liches Niveau vorausgesetzt,
das dem Standard B2 – C1
des Europäischen Referenz-
rahmens für Sprachen ent-
spricht. Alle Module werden
durch Selbstlernmaterialien

unterstützt. Sie können einzeln
oder als Reihe belegt werden.
Haben die Teilnehmenden die
ersten sieben Module absol-
viert, präsentieren sie im ab-
schließenden achten Modul
ihre Praxisarbeit. Nach erfolg-
reicher Präsentation erhalten
sie das Zertifikat als Sprach-
förderkraft. Weitere Informati-
onen zu dieser Qualifizierung
finden Sie auch im Internet

unter http://kita.bildung-rp.de/
Quallifizierung-von-S.384.0.ht-
ml ooder unter www.vhs-rpk.
de. Die Gebühr beträgt 15
Euro pro Modul, die Qualifizie-
rung wwird über das Programm
„Kita!Plluus“ des Landes Rhein-
land-Pfalzz gefördert.

Anmeldung:
Tel. 06235 9573 343 (vormittags) oder
online

Qualifizierung in der Altenpflege als
Pflegehilfskraft und Betreuungskraft nach

§ 87b SGB XI

Maxdorf. Wer in der Alten-
pflege tätig sein möchte, kann
sich dafür in einem Lehrgang
ab 10. Oktober im Maximilian-
stift in Maxdorf qualifizieren. Der
Lehrgang, der bis zum 24. Feb-
ruar 2017 geht, bietet Interessier-
ten eine praktische und theoreti-
sche Einführung in die Tätigkeit
von Hilfskräften im ambulanten
und stationären Pflegebereich
inkl. Praktikum. Der Lehrgang
qualifiziert sowohl zur Altenpfle-
gehilfskraft als auch zur Betreu-
ungskraft nach § 87b, SGBXI. Er
beinhaltet außerdem einen Ba-
sic-Kurs „Interkulturelle Kompe-
tenz in Gesundheit und Pflege“
und einen Erste-Hilfe-Kurs. Für
Teilnehmende mit nicht ausrei-
chenden Sprachkenntnissen
werden ergänzend eine Einfüh-
rung in die Pflegefachsprache
und ein Sprachtraining angebo-
ten. Mit Sprachtraining beginnt
der Kurs bereits am 4. Oktober.

Der Unterricht fin-
det von Montag
bis Freitag von 8
bis13.30Uhr statt.
Voraussetzung für
die Teilnahme ist ein Sprachni-
veau von B1 (nach europ. Refe-
renzrahmen) oder vergleichbare
Kenntnisse. Für diesen Lehrgang
kann ein Bildungsgutschein von
der Agentur für Arbeit bzw. Job-
center eingesetzt werden. Bei er-
folgreichem Lehrgangsabschluss
bestehen sehr gute Chancen auf
eine anschließende Tätigkeit in
der Altenpflege.

Informationsveranstaltung:
Montag, 19.9.16, 8.00 Uhr im Maximilian-
stift Maxdorf, Wormser Straße 10
Anmeldung:
Ulrike Ehmann, Tel. 0621 5909 346, E-Mail
ulrike.ehmann@kv-rpk.de
Beratung:
Tina Müller, Tel. 06235 6022, E-Mail
tina.mueller@kvhs-bildungszentrum.de

Qualifikation der Berufsreife
(Hauptschulabschluss)

Schifferstadt. Wer noch
keinen Schulabschluss hat,
mindestens 16 Jahre alt und
nicht mehr schul-
pflichtig ist, kann
den Abschluss
ab 2. November
im Bildungs-
zentrum Schifferstadt nach-
holen. Der Lehrgang läuft diens-
tags, mittwochs und donners-
tags von 18 bis 21.15 Uhr über
ca. sieben Monate und endet
mit einer Abschlussprüfung
unter Aufsicht der zuständigen

Schulbehörde. Unterrichtet
werden die Fächer Deutsch,
Mathematik, Sozialkunde,
Biologie und Geschichte.
Die Gebühr beträgt 250 Euro.

Ansprechpartnerin:
Tina Müller, Tel. 06235 6022, E-Mail
tina.mueller@kvhs-bildungszentrum.de


